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AmtlichesStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Bericht aus der Stadtratsitzung vom 30.03.2017
Bauantrag der Stadt Amorbach auf Errichtung eines Anbaus an ein bestehen-
des forstwirtschaftliches Gebäude auf dem Grundstück Fl.Nr. 1766
Die im Revier II Egenberger im Jahr 2014 fertiggestellte, forstlich genutzte Maschi-
nen- und Gerätehalle wurde bereits in der damaligen Planung mit einem offenen An-
bau versehen, um diesen zu einem späteren Zeitpunkt als zusätzliches Lager und 
Schlechtwetterarbeitsplatz für die Forstarbeiter und den Revierdienst auszubauen. 
Die Stadt Amorbach stellt nun selbst einen Antrag auf Errichtung eines eingeschos-
sigen Anbaus (Höhe max. 3,475 m) mit einer Größe von 3,54 m x 6,62 m an das 
bestehende forstwirtschaftliche Gebäude auf o.g. Grundstück. Es handelt sich bei 
diesem Vorhaben um ein sogenanntes  „privilegiertes Vorhaben“ nach § 35 Abs. 1 Nr. 
1 BauGB, da es einem forstwirtschaftlichen Betrieb dient. Der Stadtrat erteilte einstim-
mig das gemeindliche Einvernehmen.
Bauantrag von Herrn Tobias Bleifuß auf Überdachung von Stellplätzen auf dem 
Grundstück In den Weizenäckern 1
Das geplante Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
„Weizenäcker I“. Es handelt sich um ein allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauN-
VO. Die geplante Überdachung ist mit einer Größe von 7,75 m x 6,90 m und einer 
Höhe von 2,95 m vorgesehen und soll von der Straße rechts vom Wohnhaus an der 
Grundstücksgrenze errichtet werden. Aufgrund der ungünstigen topographischen 
Grundstückslage ist die Errichtung außerhalb des Baufensters und nicht an der beste-
henden Baulinie geplant, so dass eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes notwendig ist. Da im Bereich des Bebauungsplanes bereits ebenfalls ein 
Carport direkt am Gehweg errichtet wurde und keine Beeinträchtigung der Nachbar-
grundstücke vorliegt, stimmte das Gremium einstimmig dem Bauantrag zu.
Bauantrag von Herrn Manfred Weigl auf Balkonanbau an das bestehende Wohn-
haus auf dem Grundstück Klostersteige 11
Für das Grundstück Klostersteige 11 gibt es keinen Bebauungsplan. Das Anwesen 
befindet sich innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und ist nach § 34 
BauGB zu bewerten. An der nordöstlichen Seite des Grundstücks soll an das beste-
hende Wohnhaus ein nicht überdachter Balkon mit einer Größe von 5,00 m x 4,00 
m angebaut werden. Da sich die Errichtung des Balkons in die Eigenart der näheren 
Umgebung einfügt, hatte die Stadtverwaltung gemäß der Geschäftsordnung für den 
Stadtrat der Stadt Amorbach das Einvernehmen der Stadt erteilt. Das Gremium nahm 
von dem Bauantrag zustimmend Kenntnis.
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Sachstandsbericht zum Antrag auf Errichtung einer Fußgängerüberquerungs-
hilfe über die B 47
Aufgrund dessen, dass oberhalb der Kapelle Amorsbrunn (Einmündung Langes Tal) 
ein stark frequentierter Wanderweg die B 47 überquert, fasste der Stadtrat bereits in 
seiner Sitzung am 23.06.2016 den Beschluss, beim Staatlichen Bauamt die Errichtung 
von zwei Fußgängerüberquerungshilfen auf Höhe km 10,50 (Einmündung Langes Tal) 
und km 11,0 (Einmündung Gewerbegebiet Süd) der B 47 zu beantragen. Das Staatli-
che Bauamt teilte nun mit, dass grundsätzlich Fußgängerüberquerungshilfen möglich 
sind, sie aber darauf hinweisen möchten, dass vor Anlage einer Überquerungsstelle 
an klassifizierten Straßen zunächst der Bedarf an querenden Fußgängern festgestellt 
werden sollte. Hierzu sei eine Fußgängerzählung erforderlich. Die Stadt Amorbach 
wurde daher um Prüfung gebeten, ob ihrerseits im Frühjahr (bei geeigneter Witterung) 
eine Zählung der querenden Fußgänger durchgeführt werden könnte. Nach Vorliegen 
der Zählergebnisse kann über die Notwendigkeit einer Überquerungsstelle unter Be-
rücksichtigung der örtlichen und verkehrlichen Verhältnisse gesprochen und entschie-
den werden. Der Stadtrat war sich dahingehend einig, dass eine sichere Fußgängerü-
berquerung an der stark befahrenen B 47 dringend erforderlich ist und beauftragte die 
Stadtverwaltung, eine Fußgängerzählung durchzuführen. 
Gewinn- u. Verlustrechnung 2015 für die Wasserversorgung Amorbach
Der bilanzielle Abschluss 2015 für die Wasserversorgung der Stadt Amorbach wurde 
nun durch den Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband erstellt Den Gesamtein-
nahmen in Höhe von 600.770,68 € stehen Ausgaben (Materialaufwand, Abschrei-
bungen und sonstige betriebliche Aufwendungen) in Höhe von 495.077,59 € ge-
genüber. Abzüglich Zinsen und ähnliche Aufwendungen sowie Steuern verbleibt ein 
Jahresgewinn in Höhe von 56.261,00 €.
Das Gremium stellte den Jahresgewinn fest und beschloss, diesen auf die neue Rech-
nung vorzutragen. Die laufenden Verrechnungsschulden der Wasserversorgung bei 
der Stadt Amorbach sind weiterhin banküblich zu verzinsen.
Einnahme-/Ausgaben-Überschussrechnung 2015 für die Badebetriebe der Stadt 
Amorbach
Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband hat den bilanziellen Abschluss 2015 
für die Badebetriebe der Stadt Amorbach erstellt. Die Einnahmen-/Ausgaben-Über-
schussrechnung weist für das geschlossene Hallenbad keine Umsatzerlöse aus. Aus-
gaben stehen jedoch in Höhe von 2.574,16 € fest, woraus sich ein gleich hoher Verlust 
errechnet.
Die Einnahmen-/Ausgaben-Überschussrechnung für das städtische Freibad weist 
Umsatzerlöse in Höhe von 50.462,46 € aus. Diesen stehen Ausgaben in Höhe von 
111.338,10 € gegenüber, woraus sich ein Verlust in Höhe von 60.875,64 € errechnet. 
Der Verlust der Badebetriebe gesamt beträgt somit 63.449,80 €. Der Einnahme-/Aus-
gabe-Überschussrechnung für das Jahr 2015 für die Badebetriebe der Stadt Amor-
bach wurde zugestimmt und der Jahresverlust auf die neue Rechnung vorgetragen.
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2017
Der vorgelegte Haushaltsentwurf könnte evtl. in die Geschichte der Stadt Amorbach 
eingehen. Es ist mit 16.347.520 € das größte Zahlenwerk, welches je im Stadtrats-
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gremium verabschiedet wurde. Eine Steigerung von rd. 2,2 Mio. Euro gegenüber dem 
Vorjahr (14.135.590 €). Mit diesem Haushalt, der von Stadtkämmerer Markus Bechert 
vorbildlich erstellt und in der Finanzausschuss- und Verwaltungsausschusssitzung 
vorberaten wurde, entwickelt der Stadtrat seine Vorstellungen für die künftige Politik 
in Amorbach. Eine Stadt, sie besteht nicht nur aus Stein und Mörtel, sondern aus dem 
Miteinander der Menschen. Die Menschen, nicht die Häuser sind das Fundament ei-
ner Stadt. Die Stadt sind wir alle. Je aktiver und einsatzfreudiger die Bürgerinnen und 
Bürger, umso lebenswerter ist die Gemeinschaft, in der wir leben. Dieses Miteinander 
gilt es weiter zu stärken. Voraussetzung dafür ist jedoch aber auch ein stabiler städ-
tischer Haushalt, der die Grundlagen dafür legt, dass ein solches Miteinander funktio-
niert und sinnvoll unterstützt werden kann. Der Haushalt listet auf, was wir tun müssen 
und können. Und er legt schonungslos offen, wie es um Amorbach, wie es um unsere 
Finanzlage bestellt ist. Es war mir wichtig, dies klar und deutlich auf den Punkt zu brin-
gen, dass unsere finanzielle Lage trotz großer staatlicher Förderprogramme aufgrund 
eines nach wie vor hohen Investitionsstaus weiterhin angespannt ist. Auch wenn die 
Schuldenlast durch eine strikte  Haushaltskonsolidierung sowie der gewährten Stabili-
sierungshilfe von 3,4 Mio. von 11,6 Mio. auf nun 7,7 Mio. Euro gesenkt werden konnte, 
ändert sich daran nichts. Wenn wir unseren Blick in die Zukunft richten, stellen wir fest, 
dass die Schuldenkurve hinsichtlich notwendiger kommunaler Pflichtaufgaben und In-
vestitionen in beachtlichen Höhen jedoch wieder ansteigen wird. 
Stadtkämmerer Markus Bechert präsentierte den Haushalt und rechnet mit Einnah-
men und Ausgaben im Verwaltungshaushalt in Höhe von 10.443.340 € und im Ver-
mögenshaushalt in Höhe von 5.964.180 €. Dieser Haushalt verspricht nach Aussage 
des Kämmerers wie auch bei Bund, Land und Kreis ein Rekordjahr bei den staatlichen 
Steuereinnahmen. Die wesentlichen Steuereinnahmen und Zuweisungen wurden auf 
5.208.100 € festgesetzt. Eine Erhöhung gegenüber 2016 in Höhe von 441.600 €. Die 
Einnahmen teilen sich wie folgt auf: Grundsteuer A und B mit 538.800 €, Gewerbe-
steuer mit 1,1 Mio. €, der Gemeindeanteil der Umsatzsteuer wurde auf 240.000 € 
festgesetzt, die Hundesteuer beträgt 12.600 €, die Schlüsselzuweisungen vom Land 
betragen 1,16 Mio. €, die Verwarngelder und Geldbußen betragen 70.000 €. Der größ-
te Einnahmeblock ist bei der Einkommensteuer mit 1,86 Mio. € zu verzeichnen. Diese 
Entwicklung ist sehr erfreulich, wir sollten uns aber nach Aussage des Kämmerers 
nicht daran gewöhnen. Wie schnell Steuereinnahmen wegbrechen können und damit 
das gesamte Gerüst des Haushaltes ins Schwanken bringen kann, ist uns ebenfalls 
aus den Vorjahren bekannt. Von diesen Steuereinnahmen müssen wir jedoch auch 
1.287.000 € an Kreisumlage abführen. 
Einige Eckpunkte möchte ich hervorheben. Hier wäre u.a. zu nennen die veranschlag-
ten 700.000 € und 2018 festgesetzten 2,1 Mio. € für die Sanierung und Erweiterung 
des Rathauses. Ein Kraftpaket von 3,2 Mio. €, für welches es uns gelungen ist, aus 
dem Kommunale Investitionsprogramm (KIP) eine Förderung von 1,8 Mio. € bewilligt 
zu bekommen. Der Eigenanteil von rd. 1,4 Mio. € belastete uns dennoch sehr und 
lässt für viele andere gewünschte und auch sicherlich notwendige Maßnahmen wenig 
Spielraum. 
Wichtig erscheint mir auch, auf die Susanne und Joachim Schulz Halle einzugehen, 
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die aufgrund der Förderauflagen über den städtischen Haushalt abzuwickeln ist. 
Ebenfalls ein Paket von 3,2 Mio. €. Für dieses Projekt wurde lange und hart in Mün-
chen verhandelt. Nach Mitteilung des Innenministeriums ist nun eine Förderhöhe von 
90% aus dem Städtebauprogramm „Kleine Städte und Gemeinden“ möglich. Durch 
weitere finanzielle  Unterstützung der Stiftung Susanne und Joachim Schulz Halle und 
anderer Kooperationspartner wird die notwendige Investitionsdeckung gewährleistet.
Sanierungsmaßnahmen im Freibad, die mit Unterstützung der Freunde des Freibades 
Amorbach und der Nachbarkommunen Weilbach (50.000 €) und Schneeberg (30.000 
€) realisiert werden, wurden mit 160.000 € veranschlagt. Der Neubau des Kinder-
beckens, welcher zwischen der Saison 2017/2018 geplant ist, wurde mit 120.000 € 
festgesetzt. Das Freibad ist eine wichtige Einrichtung für die gesamte Region, dient 
zugleich nach Schließung des Hallenbades dem Schulschwimmunterricht und ist na-
türlich nicht zuletzt für das Freizeitvergnügen aller Schwimmfreunde für die Lebens-
qualität des gesamten Amorbacher Raums von großer Bedeutung.
Lange Jahre wurde hinsichtlich des nicht umgesetzten Bebauungsplanes „Langes Tal“ 
aus dem Jahre 2004 gekämpft. Es war bisher ein sehr schwieriger Weg, der sich nun 
endlich auf der Zielgeraden befindet. Für die Straßenerschließung wurden 250.000 € 
eingeplant.
Das Herzstück der neustrukturierten Trinkwasserversorgung schlägt mit 1,65 Mio. € 
zu Buche und wird über den 100%tigen Verbesserungsbeitrag gegenfinanziert.

Bildquelle: Bote vom Untermain
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Für die Sanierung der Aussegnungshalle mit neuem Abschiedsraum und Kühlzelle 
werden 350.000 €.benötigt.
Notwendige Planungen für die Schulmensa wurden im Haushalt mit 50.000 € festge-
setzt. Der im folgenden Jahr vorgesehene Neubau ist dann mit den unterschiedlichen 
Schulsachaufwandsträgern zu finanzieren.  
Stadtkämmerer Markus Bechert äußerte sich dahingehend, dass das Volumen des 
Vermögenshaushaltes in Höhe von 5.964.180 € deutlich das der letzten Jahre über-
steigt.  Nach Abzug der ordentlichen Tilgungsleistungen verbleibe noch eine reine 
investive Betätigung in Höhe von 5.574.180 €! Dies entspräche 53% des Verwaltungs-
haushaltsvolumens und ist ein höchst ambitioniertes Ziel sowohl finanziell als auch in 
Bezug auf die personelle Belastung. Möglich ist dieses hohe Investitionsvolumen aber 
auch nur aufgrund hoher geplanter Einnahmen, wie FAG-Zuschüsse, Beiträge und 
weiterer Zuweisungen, lt. Bechert. Er ging nochmals eindringlich auf die finanziellen 
Auswirkungen der veranschlagten Großprojekte ein. Das Gremium hat entsprechend 
vor jedem Maßnahmenbeschluss eine Abwägung durchzuführen, welche der Stadtrat 
aber auch kontinuierlich gemacht habe. 
Beim Blick in den Verwaltungshaushalt lässt sich lt. Kämmerer feststellen, dass der 
größte Ausgabeposten den Personalkosten geschuldet sei. Hinsichtlich der Personal-
kosten sei jedoch zu erwähnen, dass hier auch die Odenwald-Allianz integriert ist, da 
zunächst über den städtischen Haushalt die befristete Ganztagsstelle der Allianzma-
nagerin abgerechnet wird. Ebenfalls wurden 2,3% Tarifsteigerung und eine Deckungs-
reserve mit aufgenommen, da zwei Mitarbeiter Anfang 2018 ausscheiden und zur 
Einarbeitung eine kurzfristige Doppelbesetzung notwendig erscheint. Auch in der Kita 
ist eine Personalkostenerhöhung aufgrund der zusätzlichen angemieteten Räume im 
evang. Gemeindezentrum, einer Tarifsteigerung und Personalmehrung in Höhe von 
115.000 € gegenüber 2016 veranschlagt. Dies entspricht einer Gesamterhöhung von 
36% der letzten 3 Jahre, ohne dass der Personal-Kind-Schlüssel verändert wurde. 
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Im Hinblick auf die Bildung haben wir mit unserem Schulcampus ein Alleinstellungs-
merkmal und einen wichtigen Standortfaktor für die gesamte Region. 1.611.000 € 
wurden für Betreuungs- und Bildungsausgaben veranschlagt. Kita 629.000 €, Grund-
schule 376.000 €, Mittelschule 149.200 €, KEG 85.180 € und Schuldendienst KEG 
371.000 €.
Stadtrat Wolfgang Härtel appellierte erneut, dass hinsichtlich der hohen Bildungsaus-
gaben im KEG mit dem Landkreis zu verhandeln sei. Diesbezüglich wurde ihm mit-
geteilt, dass hinsichtlich einer finanziellen Beteiligung des Landkreises am KEG die 
Stadt und der Landkreis unterschiedliche Rechtsauffassungen haben. Die Stadt ver-
tritt die Rechtsauffassung des Bayerischen Gemeindetages und Kultusministerium, 
dass sie einen Rechtsanspruch auf finanziellen Ausgleich nach dem BaySchFG hat. 
Der Landkreis stützt sich auf eine Aussage des Landkreistages und lehnt eine solche 
Beteiligung ab. Der Stadtrat wird in seiner nächsten Klausurtagung über die weitere 
Vorgehensweise beraten.
Wir haben in den letzten Jahren nicht über unsere Verhältnisse gelebt und vieles 
notwendige gemeinsam, insbesondere auch dank finanzieller Unterstützung staatli-
cher Förderprogramme, auf den Weg gebracht. Dennoch ist die Finanzausstattung 
der Kommunen unzureichend.
Ich weiß, dass ich dies auch bei der Haushaltsverabschiedung der Vorjahre  schon 
mehrfach gesagt habe, aber es liegt nicht an mir, dass ich mich wiederholen muss. 
Was uns zu schaffen macht sind Entwicklungen und Regelungen, die nicht in der 
Verantwortung der Kommune liegen und auf die wir in der Kommunalpolitik keinen 
Einfluss haben. Immer wieder sind uns in den letzten Jahren vom Bund und vom Land 
Aufgaben zudiktiert worden, die mit zum Teil hohen Ausgaben verbunden sind. Immer 
wieder haben wir Herausforderungen zu meistern, die nicht nur kostenintensiv sind, 
sondern eigentlich das ganze Land betreffen. 
Wir stehen mit unseren Problemen nicht allein da. Und das sage ich nicht, um uns 
zu entlasten, sondern um die Dimension und die Tragweite des Problems deutlich zu 
machen.
Selbst wenn die Wirtschaft boomt und vom Arbeitsmarkt lauter Erfolgsmeldungen 
kommen, die Steuereinnahmen mit Rekordeinnahmen wie heuer sprudeln, selbst 
dann sind viele Kommunen kaum in der Lage, ihren Haushalt auszugleichen. Eine 
ganze Reihe von Kommunen können ihren Aufgaben nur nachkommen, wenn weitere 
Liquiditätskredite aufgenommen werden. Doch Schulden schaffen neue Probleme. 
Und damit wird auch die Diskrepanz zwischen finanzstarken und finanzschwachen 
Kommunen immer größer. Das ist bei uns im Landkreis nicht anders. Wir haben ein 
deutliches Nord-Süd-Gefälle. So kann und darf es nicht weitergehen. 
Eine gewünschte mittelfristige Leistungsfähigkeit kann nur durch eine starke Um-
strukturierung des Finanzausgleichs erfolgen. Dies habe ich auch kürzlich beim Be-
such der Enquete–Kommission deutlich gemacht. Es ist darauf zu achten, dass bei 
der finanziellen Förderung des ländlichen Raumes verstärkt dahingehend differen-
ziert wird, welche Kommunen aufgrund der topographischen Lage oder vorhandener 
Schutzgebiete in ihrer weiteren Entwicklung gehemmt sind. Hier ist es notwendig, 
den Fördermaßstab innerhalb des Finanzausgleichs zugunsten dieser Gemeinden zu 
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verändern. In Amorbach mit einer Gemarkungsfläche von 5.095 ha sind 4.415 ha in 
unterschiedlichen Schutzkriterien eingeordnet. Gerade einmal 680 ha abzüglich der 
bereits bebauten Fläche stehen zur Verfügung. 
Es ist meiner Meinung nach eine Frage der Gerechtigkeit, hier durch eine verstärkte 
Förderung die kommunale Selbstverwaltung zu stärken und gleichzeig die Vorausset-
zungen für gleichwertige Lebensverhältnisse zu schaffen. Und die Kommunen können 
ihr im Grundgesetz festgeschriebenes Recht auf Selbstverwaltung und Gestaltung 
nur dann angemessen wahrnehmen, wenn sie die Mittel dafür haben. Das heißt: Hier 
geht es um mehr als ums Geld, hier geht es um die Handlungsfreiheit der Kommunen. 
Viele Herausforderungen, vor denen wir heute stehen, müssen vor Ort angegangen 
und gelöst werden. 
Bei all den genannten Problemen können wir dennoch feststellen, dass wird durch 
die seit Jahren strikt eingehaltene Haushaltskonsolidierung, langen teils hartnäckigen 
Verhandlungen für staatliche Förderprogramme, gewährten FAG-Zuweisungen, Son-
derförderprogramme und nicht der zuletzt gewährten Stabilisierungshilfe vieles was 
Amorbach lebenswert macht auf den Weg bringen können. Wir tun alles, um die vor-
handenen Gestaltungsspielräume zu nutzen und werden auch heuer wieder Stabi-
lisierungshilfe und Bedarfszuweisung beantragen, welche jedoch nicht im Haushalt 
veranschlagt wurden.
Der Haushalt trägt den aktuellen Erfordernissen Rechnung und hält die Waage zwi-
schen Sparen und Investieren. Er sieht Einsparungen vor, die noch verträglich sind; er 
plant Ausgaben für Vorhaben ein, die der Lebensqualität und der Standortsicherung 
dienen. Deshalb möchte ich ganz besonders das Engagement unseres Stadtkäm-
merers  Markus Bechert hervorheben und ihm auch im Namen der Verwaltung und 
des Stadtrates für seine nicht leichte Herkulesaufgabe hinsichtlich der Erstellung des 
Haushaltsentwurfs vielmals danken. Er hat in den vergangenen Monaten hart gearbei-
tet und immer neu kalkuliert, um diesen Haushalt so hinzubekommen.
Stadtrat Bernhard Springer kommentierte auf ausdrücklichen Wunsch des Stadtrats-
kollegiums stellvertretend für alle Fraktionen den Haushalt. Auch er ging auf den Re-
kordhaushalt mit einem nie dagewesenen Umfang ein, welcher aber keinen Grund 
zum Jubeln hervorrufe. Im Sport seien Rekorde begehrt und werden stets bejubelt, so 
Springer. Für uns besteht aber überhaupt kein Anlass zum Jubeln, denn der Haushalt 
ist wieder mal „auf Kante genäht“, zwickt an etlichen Stellen und lässt uns kaum Luft 
zum Atmen. Trotz Sparkurs und Stabilisierungshilfe schaffe es die Stadt sich nicht fi-
nanziell frei zu schaufeln. Diese Situation sei deprimierend, so Springer. Er berichtete 
von seiner Cousine, welche in Grünwald bei München wohne, und die dortige Kom-
mune Geld zurückgebe, indem sie ein kommunales Kindergeld bezahle. Auch Bern-
hard Springer ging auf das Nord-Süd-Gefälle im Landkreis ein, wobei der südliche 
Landkreis gegenüber dem nördlichen ums Überleben kämpfe. Doch Trübsal blasen 
gilt lt. Springer beim Stadtrat nicht, welcher zum Wohle der Stadt und seiner Stadtteile 
gemeinsam vertrauensvoll zusammenarbeitet. Die Stadt Amorbach habe sich nichts 
vorzuwerfen, Bürgermeister und Kämmerer holten aus den unterschiedlichen Förder-
programmen durch hartnäckige überzeugende Verhandlungen das Beste für die Stadt 
heraus. Er dankte Bürgermeister, Stadtkämmerer und der gesamten Verwaltung für 
die hervorragende Arbeit.
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Stadtrat Jan Burschik war es wichtig, nochmals auf zwei Punkte einzugehen. Hier sei 
u.a. die Kita zu nennen, wo sich das Defizit von 330.000 € aus dem Jahre 2015 nun in 
Höhe von 630.000 € fast verdoppelt habe. Der Gesetzgeber verabschiede hier in der 
Kinderbetreuung ein Gesetz, verpflichte die Kommunen, dies umzusetzen und lasse 
sie aber in der Finanzierung alleine. Ebenfalls ging Burschik nochmals auf die Sanie-
rung des Rathauses ein. Auch wenn wir dieses Projekt nicht angehen würden, stün-
den dringende Teilsanierungen wie Fensteraustausch, Rohrleitungen, Brandschutz 
und EDV-Versorgung ohne eine staatliche Förderung an. Die Eigenleistung in Höhe 
von 1,4 Mio. € sei der Barrierefreiheit, Erweiterung und Gesamtsanierung mit staat-
licher Förderung im Verhältnis gegenüberzustellen. Auch sprach er den Dank seiner 
Fraktion an Kämmerer Markus Bechert für sein großes Engagement und die trans-
parente Darstellung des umfangreichen Zahlenwerks aus. Stadtrat Schötterl schloss 
sich seinen Vorrednern an. 
Dem Haushalts- und Finanzplan wurde einstimmig zugestimmt. 
Bekanntgaben – Auftragsvergaben
In der nichtöffentlichen Sitzung am 09.03.2017 wurden verschiedene Aufträge verge-
ben. 
Für die Untersuchung der ehemaligen Deponie im Stadtteil Beuchen ist es notwendig, 
eine Kernbohrung für die Errichtung einer Grundwassermessstelle zu errichten. Hier-
für wurde die Fa. Weikert GmbH & Co.KG, 96172 Mühlhausen in Höhe von 23.503,81 
€ beauftragt.
Im städtischen Freibad wurden Aufträge für Rohbauarbeiten an die Fa. Die Häusle-
bauer, Amorbach in Höhe von 9.145,15 €, Zimmerer- und Fassadenbauarbeiten an 
die Fa. Kern & Keller GbR, 74731 Rippberg mit 28.675,43 €, Fenster- und Torarbeiten 
an die Fa. Breunig GmbH, 63927 Bürgstadt in Höhe von 13.587,42 € erteilt.
Für die Sanierung der Aussegnungshalle wurde für Fliesen- und Plattenarbeiten die  
Fa. Fliesen Breunig, 63928 Eichenbühl mit 10.089,27 €, Parkettarbeiten die Fa. Bem-
be Parkett, 97980 Bad Mergentheim mit 3.178,61 € und für Schreinerarbeiten die Fa. 
K.J. Weidinger, 74736 Hardheim-Schweinberg in Höhe von 9.688,98 € beauftragt. 
Bekanntgabe
Das Gremium wurde dahingehend informiert, dass an einem Teilstück die Fahrbahn-
decke an der B 47 im Stadtteil Boxbrunn zu erneuern ist. Diese Baumaßnahmen sind 
im Zeitraum vom 07.04.2017 bis längstens 22.04.2017 geplant, für welche eine Voll-
sperrung notwendig ist.
Kein Aprilscherz sind die nun beginnenden Umbaumaßnahmen für das neue Stadt-
hotel in der Innenstadt. Für den ersten Bauabschnitt stehen zunächst am ehemaligen 
Hotel Post Abbrucharbeiten an, welche bis Ostern abgeschlossen sein sollen.
Ihr
Peter Schmitt
1. Bürgermeister
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Stadtratsitzungen in Amorbach
Die nächsten Stadtratsitzungen sind an folgenden Terminen vorgesehen:

Donnerstag, 20.04.2017
Donnerstag, 11.05.2017

Anträge zu Sitzungen sollen 10 Tage vorher der Verwaltung vorliegen.

Gutscheine für das Freibad Amorbach  
für die Saison 2017

Auch dieses Jahr besteht die Möglichkeit, bereits vor Saisonbeginn sich von der Stadt 
Amorbach Gutscheine zum Verschenken (z.B. Kommunion, Geburtstage usw.) für die 
Freibadsaison 2017 ausstellen zu lassen. 
Nachfolgende Gutscheine sind möglich:
Saisonkarte Erwachsene (ab dem vollendeten 16 Lebensjahr)   50,00 €
Saisonkarte Jugendliche (ab 6 bis 15 Jahre)    25,00 €
10er-Karte Erwachsene (übertragbar ohne Saisonbeschränkung)  28,80 €
10er-Karte Jugendliche (übertragbar ohne Saisonbeschränkung)  14,40 €
Schüler, Studenten, Auszubildende, Bundesfreiwilligendienstleistende und Schwerbe-
hinderte werden gemäß Jugendtarif behandelt.
Die Gutscheine sind vormittags im Rathaus bei Herrn Heilmann, zweite Türe links im 
Durchgang zum Alten Rathaus erhältlich.

Manöver und andere Übungen der Bundeswehr
Übung vom 25.04.2017 – 26.04.2017
Eine Einheit der Bundeswehr führt vom 25.04.2017 bis 26.04.2017 eine Abschlussü-
bung, bei der auch Teile der Stadt Amorbach betroffen sein könnten, durch. 
Der Bevölkerung ist nahezulegen, sich von den Einrichtungen der übenden Truppe 
fernzuhalten. Auf die Gefahren, die von liegengebliebenen militärischen Sprengmitteln 
(Fundmunition u. dergl.) ausgehen und auf die Strafbestimmungen wird besonders 
hingewiesen. Bezüglich der Übungsschäden wird auf Abs. 2 des Abschnittes V der 
Bekanntmachung wird hingewiesen. 

Flursäuberungsaktion erfolgreich verlaufen
Die Aktion „Wir räumen unseren Landkreis auf“ zeigte deutlich, dass das Umwelt-
bewusstsein teilweise zu wünschen übrig lässt. Altreifen, Metallschrott, Plastikabfälle 
und Glasabfälle sind nur ein Teil der gesammelten Abfälle. An der Aktion beteiligt war 
die Feuerwehr Boxbrunn welche den Bereich um ihre Ortschaft übernahm. Die Feu-
erwehr Amorbach, der TSV Amorbach, der Reit- und Fahrverein Amorbach sowie der 
Angelsportverein und  der städtische Forstrevierleiter, Herr Egenberger reinigten die 
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Flächen in und um Amorbach. Gegen 11 Uhr waren die Flächen gesäubert und man 
konnte die Aktion bei einem gemeinsamen Mittagessen ausklingen lassen. 

Die Stadt Amorbach bedankt sich herzlich bei allen freiwilligen Teilnehmern für 
die tolle Unterstützung und Mitarbeit.

Errichtung neuer Kinderhäuschen
Kinder brauchen Platz zum Spielen, um sich zu 
entwickeln, zu lernen und um eine unbeschwer-
te Kindheit zu erleben. Erwachsene nehmen 
das Spielen ja nicht mehr so ernst, aber für die 
Kinder ist es der Ernst des Lebens. Spielen för-
dert auch ihre Entwicklung und ist dafür im 
Grunde unverzichtbar. Denn die Spielwelt ist 
eine Welt im Kleinen und bereitet damit auf die 
große Welt vor. Deshalb brauchen Kinder Räu-
me zum Spielen, deshalb brauchen sie eigene 
Plätze, die nur für sie da sind und nach ihren 
Bedürfnissen gestaltet werden. Dies wurde in 
Amorbach realisiert und durch die Errichtung 
neuer Kinderhäuschen wurden die ersten 
Spielplätze durch eine weitere Attraktivität rei-
cher und sind im wahrsten Sinne des Wortes 
eine wahre Spiel- und Freizeitoase geworden.
In vorbildlicher Arbeit hat der städtische Bauhof 

in den Wintermonaten u.a. die Kinderhäuschen für die Spielplätze gebaut. Rechtzeitig 
zu Ostern konnten diese an den ersten Spielplätzen errichtet werden und erfreuen 
sich bereits großer Beliebtheit bei den Kindern sowie auch so mancher Eltern. Na-
mens der Kinder, Eltern und des Stadtrates danke ich dem Bauhof für die hervorra-
gend gelungene Arbeit.
Ihr Peter Schmitt
1. Bürgermeister
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Feuerwehrehrung

v.l.n.r. Landrat Jens-Marco Scherf, Kreisbrandrat Meinrad Lebold, Thomas Wörner, 1. Bürgermeister Peter 
Schmitt, 2. Kommandant Feuerwehr Beuchen Matthias Hofer. Es fehlt: Heiko Fleckenstein
Herr Landrat Jens Marco Scherf ehrte im Auftrag von Herrn Staatsminister Joachim 
Herrmann mit dem staatlichen Feuerwehr-Ehrenzeichen für 25-jährige aktive Dienst-
zeit Herrn Thomas Wörner (Beuchen) und Herrn Heiko Fleckenstein (Reicharts-
hausen). 

„Persönlichkeiten werden nicht durch schöne Reden geformt, 
sondern durch Arbeit und Leistung.“

Pausenlos unbezahlt rufbereit sein und im Notfall wirklich alles stehen und liegen 
zu lassen, um andere zu retten und oft unter Einsatz des eigenen Lebens zu helfen, 
das ist es, was die Geehrten auszeichnet. Für ihren 25-jährigen Einsatz darf ich im 
Namen des Stadtrates sowie aller Bürgerinnen und Bürger Dank und Anerkennung 
aussprechen.  
Peter Schmitt
1. Bürgermeister

Fundsachen in Amorbach
- Kinderbrille
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Sprechstunden des 1. Bürgermeisters
Die nächsten Bürgersprechstunden finden an folgenden Terminen statt:

Dienstag, 18.04.2017 von 9.00 – 11.00 Uhr
Dienstag, 25.04.2017 von 9.00 – 11.00 Uhr

In diesem Zeitraum steht Ihnen Herr 1. Bürgermeister Schmitt oder sein Vertreter 
ohne vorherige Terminabsprache für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Au-
ßerhalb dieser Zeit wird um vorherige Terminvereinbarung über das Vorzimmer (Tel. 
209-11) gebeten.

AmtlichesMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 31.03.2017
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung am 13.03.2017
Bürgermeister Stefan Schwab gab bekannt, dass der Auftrag zur Instandsetzung der 
Straßenschäden für das Jahr 2017 an die Köhler GmbH, 63897 Miltenberg vergeben 
wurde.
Bericht zu Anfragen aus dem Gemeinderat
Anbringen von Fahrbahnmarkierungen im Zuge des Ausbaus der Ortsdurch-
fahrt Kirchzell
Zur Anfrage des Gemeinderates Peter Schwab (CSU) hat die Verwaltung mitgeteilt, 
dass die Seitenmarkierung der Fahrbahn vom Ortsausgang in Richtung Amorbach 
bereits aufgebracht wurden. Für die Markierungen wurden offensichtlich Agglomerate 
verwendet, womit der Anregung der Anwohner des Baugebietes „Am Bucher Weg“ 
nicht entsprochen wurde. Die Verwaltung hat angekündigt zu klären, aus welchen 
Gründen diese Ausführung gewählt wurde und dem Gemeinderat zu berichten.
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Schadhafte Kanalschachtabdeckungen in der Straße „Baumäcker“ im Ortsteil 
Preunschen
Aufgrund des Hinweises der Ortssprecherin Elke Schippler hat der Bauhof die Kanal-
schachtabdeckungen in der Straße „Baumäcker“ überprüft und festgestellt, dass bei 
einer Schachtabdeckung und einem Straßeneinlauf der Asphalt gerissen ist. Da kein 
akuter Handlungsbedarf besteht, werden die Schadstellen instandgesetzt, sobald in 
Preunschen weiterer Sanierungsbedarf an Straßen besteht.
• Verunreinigungen durch Hundekot
Die Anregung des Gemeinderates Rudi Frank (FW) wurde aufgegriffen und ein Hin-
weis an die Hundehalter, den hinterlassenen Hundekot ordnungsgemäß zu beseiti-
gen, in das Amts- und Mitteilungsblatt am 28.03.2017 aufgenommen.
• Parken in der Hauptstraße gegenüber der Einmündung der Odenwaldstraße
Bürgermeister Schwab berichtete, dass die Verwaltung Lichtbilder des gegenüber der 
Einmündung der Odenwaldstraße parkenden Fahrzeuges an die Kommunale Ver-
kehrsüberwachung zur Prüfung gegeben habe, ob dieses Parkverhalten verkehrswid-
rig sei. Die dortige Sachbearbeiterin hat nach Betrachtung der Lichtbilder und einer 
Ortseinsicht kein verkehrswidriges Verhalten erkennen können, nachdem die Haupt-
straße in diesem Bereich breit genug sei, so dass das parkende Fahrzeug weder 
verkehrsbehindernd noch verkehrsgefährdend abgestellt sei.
Einführung der Offenen Ganztagsschule in der Grundschule Kirchzell
Der Markt Kirchzell bietet seit dem Schuljahr 2014/2015 eine Nachmittagsbetreuung 
in der Grundschule an, die seit dem Schuljahr 2015/2016 vom Freistaat Bayern mit 
einer Summe von 9.000,00 € je Schuljahr gefördert wird. Der gemeindliche Aufwand 
für das pädagogische Personal betrug im letzten Jahr 14.464,00 € nach Abzug des 
staatlichen Zuschusses. Unberücksichtigt blieb dabei der Aufwand für die Personal-
betreuung sowie für die Abrechnung der Elternbeiträge und den organisatorischen 
Aufwand im Zusammenhang mit der Mittagsbetreuung. Ab dem Schuljahr 2017/2018 
können alle Grundschulen eine Offene Ganztagsschule einrichten, die vom Freistaat 
Bayern getragen wird und für die Eltern kostenfrei ist. Voraussetzung ist, dass min-
destens 14 Zählschüler verbindlich für die offene Ganztagsschule angemeldet wer-
den. Der Freistaat Bayern stellt für den Personalaufwand ein Budget von 28.200,00 € 
zur Verfügung. Die Gemeinde als Schulaufwandsträger muss eine Pauschale von 
5.500,00 € zur Mitfinanzierung der Betreuungskosten leisten. Die Verwaltung hat be-
reits Gespräche mit dem Verein „Erleben, Arbeiten und Lernen e.V.“, der zum Dia-
konischen Hilfswerk gehört und bereits in Amorbach und Weilbach tätig ist, geführt, 
um ihn als Kooperationspartner zu gewinnen. Der Verein hat sich bereiterklärt, das 
gemeindliche Personal zu übernehmen und damit die Offene Ganztagsschule zu be-
treuen. Die Organisation und Ausgabe des Mittagessens würde bei der Gemeinde 
Kirchzell verbleiben. Außerdem würde für die Zeit von 16:00 Uhr bis 16:45 Uhr über 
den Verein eine erweiterte Betreuung angeboten, um die Zeit vom Ende der Offenen 
Ganztagsschule bis zur Abfahrt der Schulbusse in die Ortsteile zu überbrücken. Diese 
zusätzliche Betreuung würde an Tagen angeboten werden, an denen Kinder aus den 
Ortsteilen zu betreuen sind und wäre auch für die anderen Schüler der Offenen Ganz-
tagsschule geöffnet. Für diese zusätzliche Betreuung würde für die Gemeinde ein 
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jährlicher Aufwand von 6.500,00 € entstehen, soweit alle vier Betreuungstage abge-
deckt werden müssten. Der Gemeinderat hat beschlossen, für die Grundschule Kirch-
zell die Einrichtung einer Offenen Ganztagsschule zu beantragen und erklärt, dass 
er den gemeindlichen Kostenanteil von 5.500,00 € je Gruppe zur Mitfinanzierung der 
Betreuungsleistung bereitstellen wird. Er hat außerdem die Übertragung der Betreu-
ungsleistungen an den Verein „Erleben, Arbeiten und Lernen e.V.“ befürwortet und die 
Verwaltung beauftragt, den Abschluss eines entsprechenden Kooperationsvertrages 
bei der Regierung von Unterfranken zu beantragen. Außerdem hat er der Übertragung 
der Betreuung zwischen 16:00 Uhr und 16:45 Uhr an den Verein zu einem Pauschal-
preis von 6.500,00 € je Schuljahr auf Kosten der Gemeinde zugestimmt. Auf die Erhe-
bung von Elternbeiträgen für diese zusätzliche Leistung wird verzichtet.
Änderung des Bebauungsplanes „Brunnenäcker“ und Berichtigung des Flä-
chennutzungsplanes des Marktes Kirchzell
Im rechtsgültigen Bebauungsplan „Brunnenäcker“ ist das Grundstück Fl.Nr. 2682 der 
Gemarkung Kirchzell als Gewerbegebiet ausgewiesen und im Flächennutzungsplan 
ebenfalls als solches dargestellt. Der Grundstückseigentümer beabsichtigt jetzt eine 
Teilfläche des Grundstücks herauszumessen und mit einem Einfamilienwohnhaus zu 
bebauen. Um dies realisieren zu können, hat er die Änderung des Bebauungsplanes 
von Gewerbegebiet in Mischgebiet sowie die gleichzeitige Berichtigung des Flächen-
nutzungsplanes beantragt. Er hat sich bereiterklärt, die Kosten für die Änderungs-
verfahren zu tragen. Nachdem die beantragte Änderung mit der Nutzung der Um-
gebungsbebauung gut zu vereinbaren ist, hatte der Gemeinderat die Änderung des 
Bebauungsplans „Brunnenäcker“ mit gleichzeitiger Anpassung des Flächennutzungs-
plans beschlossen und die Verwaltung beauftragt, die entsprechenden Verfahren ein-
zuleiten sowie die öffentliche Bekanntmachung und die Anhörung der Behörden und 
Träger öffentlicher Belange vorzunehmen.
Neufassung der Satzung über Ehrungen und Auszeichnungen (Ehrenordnung)
Der Gemeinderat hat am 19.11.2007 eine Ehrenordnung erlassen, die durch ver-
schiedene Richtlinien ergänzt wurde. Die Verwaltung hat nun eine Neufassung dieser 
Ehrenordnung vorbereitet und die einzelnen Richtlinien dort eingearbeitet, um eine 
bessere Übersichtlichkeit zu erreichen. Außerdem wurden verschiedene Ehrengaben 
den aktuellen Verhältnissen angepasst. Der Gemeinderat hat diese Neufassung der 
Satzung über Ehrungen und Auszeichnung in der vorgelegten Form beschlossen, so 
dass sie nach Bekanntmachung in Kraft treten kann. 
Ausführung der Marktplatzhalle
Das Planungsbüro hat angefragt, ob die Marktplatzhalle verschlossen oder ohne Tore 
ausgeführt werden soll. Die Verwaltung hat vorgeschlagen, die Halle ohne Tore aus-
zuführen, damit während der Nachtzeit den Anwohnern das Abstellen ihrer Fahrzeuge 
ermöglicht werde, nachdem tagsüber nur zeitlich begrenztes Parken möglich sein soll. 
Aus diesem Grunde und aus Kostengründen ist es daher nicht sinnvoll, die Halle mit 
Toren zu versehen. Dieser Auffassung schlossen sich auch die Gemeinderäte Man-
fred Zang (SPD), Rudi Frank (FW), Heinz Herkert (FW) und Peter Schwab (CSU) an. 
Der Gemeinderat beschloss, die Marktplatzhalle ohne Tore auszuführen. Für den Fall, 
dass die Halle wegen Veranstaltungen nicht befahren werden könne, soll eine mobile 
Absperrmöglichkeit an der Zufahrt vorgesehen werden.
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Grundstückszuschnitt des neugeschaffenen Platzes in der Ortsmitte
Der Gemeinderat beschloss, eine Neuvermessung des Grundstücks in der Ortsmitte, 
das derzeit aus folgenden Grundstücken besteht:
 •  Fl.Nr. 193 (Standort des ehemaligen Gasthauses „Zum weißen Ross“)
 •  Fl.Nr. 193/3 (Standort des ehemaligen Gästehauses)
 •  Fl.Nr. 192 (Standort des historischen Rathauses, das deckungsgleich mit den  
  Außenmaßen des Gebäudes ist)
 •  Teilfläche des Grundstücks Fl.Nr. 165/4, zu dem der gesamte Marktplatz ein- 
  schließlich des Zugangs zum Gasthaus „Zum Hirschen“ bis zur Straße „Un- 
  terer Geisberg“ gehört.
Im Anschluss an die Vermessung sollen die seitherigen Grundstücke und Teilflächen 
zu einem Grundstück verschmolzen werden.
Gemeinderat Alfred Schwarz (CSU) schlug vor, bei der Neuvermessung die künftige 
asphaltierte Fläche der Straße im Bereich des Marktplatzes herauszumessen und mit 
dem Straßengrundstück „Im Steinig“ zu verschmelzen. Der Gemeinderat beauftragte 
die Verwaltung, die entsprechenden Vermessungsanträge auf Vermessung und Ver-
schmelzung der Grundstücke zu stellen. 

Ehrungen beim Feldgeschworenenjahrtag
Ehrungen standen im Mittelpunkt des Feldgeschworenenjahrtages des Altlandkreises 
Miltenberg der in diesem Jahr in Kleinheubach stattgefunden hat. Aus unserer Ge-
meinde wurden folgende langjährige Ehrenamtliche gewürdigt: Die Dankurkunde 
für 50 Jahre Dienst als Feldgeschworener erhielten aus Watterbach die Herren Emil 
Schneider, Alfred Hawlik und Günther Haas. Des weiteren wurde Herr Burkard Trunk 
aus Breitenbuch zum Ehrenfeldgeschworenen ernannt.
Wir danken für dieses herausragende ehrenamtliche Engagement und die sachliche, 
gewissenhafte Arbeit.

Wir gratulieren in Kirchzell
Ehejubiläum
18.04.2017 Liane und Erich Sauer, Schulstraße 17 zum 60. Hochzeitstag
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AmtlichesMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Öffnungszeiten im Rathaus Schneeberg
Montag, Mittwoch und Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr,
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und
 von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Gesprächstermine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.
Telefon: (09373) 9739-40 • Telefax: (09373) 9739-51
Email: Gemeinde@schneeberg-odenwald.de
Homepage: http://www.schneeberg-odenwald.de

Sitzungen des Gemeinderates
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an folgenden Terminen 
statt:

Mittwoch, den 26.04.2017,
Mittwoch, den 17.05.2017. 

Beginn jeweils um 19.00 Uhr.
Die Tagesordnungspunkte können den jeweiligen Bekanntmachungen - angeheftet an 
den Gemeindeanschlagstafeln – und unserer Homepage entnommen werden.
Anträge, Baupläne, Anfragen usw., die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind 
schriftlich zu stellen. Sie sollen spätestens, gemäß § 24 der Geschäftsordnung, bis 
zum 8. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister eingereicht werden.
In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger die Möglichkeit, sich mit ihren 
Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und an den Gemeinderat zu wen-
den. 

Standesamtliche Nachrichten
Eheschließungen
18.03.2017 Stefanie Kornberger und Pascal Woywodt, Hauptstr. 24

Sterbefälle
24.03.2017          Herr Ludwig Kuhn, Bahnhofstr. 1
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Öffnungszeiten der Katholischen öffentlichen  
Bücherei Schneeberg

Montag, 16.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag, 11.00 bis 11.30 Uhr

Erfolgreiche Flursäuberungsaktion am 1. April 2017 
im Markt Schneeberg

Am Samstag, den 1. April 2017, beteiligte sich der Markt Schneeberg an der landkreis-
weiten Flursäuberungsaktion. 

In diesem Jahr halfen 30 kleine und 
große Helfer mit großer Einsatzbe-
reitschaft bei der Aktion, bei der die 
Natur in unserem Gemeindegebiet 
von Abfallablagerungen befreit wur-
de. Für diesen freiwilligen und enga-
gierten Beitrag zum Erhalt einer le-
benswerten Umwelt bedanken wir 
uns herzlich bei dem Bauhof, der 

Freiwilligen Feuerwehr, die mit der Feuerwehrjugend und ihrem Mehrzweckfahrzeug 
dabei waren, den Kindern vom Obst- und Gartenbauverein, der Rot-Kreuz-Bereit-
schaft, den Kindern von den Kellerfreunden und den privaten Personen, die engagiert 
mithalfen. Nach der Aktion wurden flugs die Bierzeltgarnituren vor dem Feuerwehr-
haus aufgestellt und die Helfer mit Brezeln, belegten Brötchen und Getränken ver-
sorgt.
Danke!
Der Bürgermeister Erich Kuhn und die Umweltbeauftragte Christa Scharnagl

Schneeberg
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
im Bereich der Marktstraße zwischen Ringstraße und Einmündung Hambrunner 
Straße wurde die Asphalttragdecke eingebaut und die Pflasterung des Gehsteiges 
sowie die Angleichungen an die Privatgrundstücke vorgenommen. Dadurch konnte 
die Vollsperrung in diesem Bereich aufgehoben werden. Der Verkehr wird mit einer 
Ampelregelung über die Ringstraße geführt. Die Zufahrt zur Zittenfeldener Straße, In 
der Steige, Hambrunner Straße und den Ortsteilen Hambrunn und Zittenfelden ist nun 
wieder möglich. 
Im nächsten Bauabschnitt werden die Arbeiten für den Bau des Gehsteiges und der 
Straße von der Schulstraße bis zum Hofweg durchgeführt sowie die Microductver-
bände für die Glasfaserleitungen verlegt. Die Arbeiten im Bereich der Einmündung 
in die Schulstraße sind erledigt und die Asphaltdecke eingebaut. Damit haben wir 
die größten Hindernisse für den örtlichen Straßenverkehr überwunden. Ein herzliches 
Dankeschön allen betroffenen Anliegern für die Mühen bei der Umfahrung und das 
Verständnis, ganz besonders den Anliegern des Hangweges. 
Da bereits die Verlegung des Kanals und der Wasserleitung in den Hofweg erfolgt 
sind, beginnen im Mai 2017 die Arbeiten in der Marktstraße vom Hofweg bis zur 
Marsbachbrücke. Es steht die Inlinersanierung des Kanals sowie die Erneuerung der 
Wasserversorgung an. Hierzu wird für die betroffenen Anwesen eine Notwasserver-
sorgung aufgebaut. Nach dem Bauzeitenplan wird im Mai eine zweite Arbeitskolonne 
der Baufirma Konrad Bau im Hangweg den Abwasserkanal und die Wasserleitung 
erneuern sowie eine neue Gasleitung verlegen und die Microductverbände für die 
Glasfaserleitungen verlegen. Die Arbeiten sind im neuen Jahr planmäßig verlaufen 
und es gab keine Verzögerung durch unvorhergesehene Überraschungen. Wir hoffen, 
dass es so weitergeht und die Arbeiten im Sommer beendet werden können. 
Für die Marktstraße bleiben das Landratsamt, die Verkehrspolizei und das Staatli-
che Bauamt bei der Auffassung, die bisherige Vorfahrtsregelung zu ändern und der 
Kreisstraße bei der Einmündung Marktstraße/Hambrunner Straße die Vorfahrt einzu-
räumen. Ein Bürger hatte Bedenken, dass gerade diese Änderung sich für Radfahrer 
nachteilig auswirkt, die von Zittenfelden kommen und es dort vermehrt zu Verkehrsun-
fällen kommen könnte. Die Behörde setzt jedoch auf eine Geschwindigkeitsreduzie-
rung für alle Verkehrsteilnehmer in der Marktstraße und blieb bei ihrer Entscheidung. 
Der Gemeinderat hat mehrheitlich beschlossen, dass der Förderantrag für den 
Dorfplatz an der Marktstraße bei der Regierung von Unterfranken gestellt wird. Der 
Förderantrag beläuft sich auf eine Gesamtsumme von 138.325 € und umfasst den 
Bau von sechs Stellplätzen, Toilettenanlage, Pergola, Ladestation E-Bikes, Sitzgrup-
pe, Bepflanzung einschließlich der Versorgungsleitungen für Wasser, Abwasser und 
Strom. Dieser Antrag wird von der Regierung von Unterfranken geprüft. Es wurden 
Zuwendungen in Höhe von 60 % durch das Förderprogramm „Kleine Städte und Ge-
meinden“ in Aussicht gestellt. 
Der Gemeinderat hat die Auftragsvergabe für die Erneuerung der gemeindlichen 
EDV-Anlage an die Firma Telehaus Egenberger, Buchen-Waldhausen, zu einem 

Sc
hn

ee
be

rg



Bayerischer Odenwald vom 11.4.2017 – Seite 26

Preis von 21.352 € beschlossen. Die Anschaffungen beinhalten einen neuen Server, 
die Ausstattung von sechs Arbeitsplätzen sowie verschiedene Softwareprogramme. 
Wir freuen uns, dass in der Ringstraße (ehemals Sparkasse) eine neue Physiothe-
rapiepraxis durch Herrn Michael Ringk eröffnet wurde und somit eine medizinische 
Heilbehandlung in Schneeberg wieder möglich wird. 
Ich wünsche allen Bürgern und Bürgerinnen ein frohes Osterfest.
Es grüßt Sie herzlichst 
Ihr Bürgermeister 
Erich Kuhn 

Der Markt Schneeberg heißt  
neuen Staatsbürger willkommen

von links: Kreisvorsitzender des Bayerischen Gemein-
detages Günther Oettinger, 1. Bürgermeister Erich Kuhn, 
Semih Evirgen, Landrat Jens Marco Scherf

In einer Feierstunde im Miltenberger 
Landratsamt erhielten am 22.03.2017 
insgesamt 23 in unserem Landkreis 
lebende Personen die deutsche 
Staatsbürgerschaft. Unter ihnen ist 
auch der Schneeberger Bürger Se-
mih Evirgen, der nun alle Bürger-
rechte und staatsbürgerlichen Pflich-
ten in Anspruch nimmt. Die Annahme 
der deutschen Staatsbürgerschaft 
bedeutet auch ein ausdrückliches 
„Ja“ zur Werteordnung und zum 
Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland mit seiner freiheitlich-
demokratischen Grundordnung.
1. Bürgermeister Erich Kuhn freut 
sich sehr über den neuen Staats-
bürger Semih Evirgen und gratuliert 
ihm aufs Herzlichste. Zur Begrüßung 
überreicht er einen Gutschein.

Schneeberg



Bayerischer Odenwald vom 11.4.2017 – Seite 27

AmtlichesMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Bericht aus der Gemeinderatsitzung vom 21.03.2017
Neuerlass der Friedhofsatzung
Der Gemeinderat beschloss den Neuerlass der Friedhofsatzung. Die Satzung wurde 
den neuen Möglichkeiten im Friedhof in Weilbach angepasst. Die komplette Satzung 
ist in dieser Ausgabe veröffentlicht.
Bauantrag von Herrn Kraft, auf Neubau einer Unterstellhalle
Bürgermeiter Kern gab bekannt, dass Herr Kraft in der Reuboldstraße auf einer Teil-
fläche der FlNr. 4377 eine Unterstellhalle errichtet. Da das Bauvorhaben sich an die 
Festsetzungen des Bebauungsplanes hält, wird das Bauvorhaben im Genehmigungs-
freistellungsverfahren nach Art. 58 BayBo errichtet.
Markt Weilbach, Bau- und Vermietungs GmbH Weilbach
Vorstellung des Wirtschaftsplans 2017 
Bürgermeister Kern teilte mit, dass dieser Tagesordnungspunkt aufgrund von Mie-
tangelegenheiten in den nichtöffentlichen Teil der Sitzung verschoben werden muss. 
Die Bekanntgabe des Beschlusses erfolgt dann in der nächsten Sitzung. 
Grüngutsammelplatz
Bürgermeister Kern führte aus, dass das LRA für die Genehmigung des Grüngutsam-
melplatzes nähe Reuboldstraße, welcher durch das KMW errichtet wird, noch das 
gemeindliche Einvernehmen benötigt wird. Dieses wurde einstimmig vom Marktge-
meinderat erteilt.
Bekanntgabe der Beschlüsse der nö-Sitzung vom 24.01.2017 
Ferienbetreuung Kindergartenkinder 
Bürgermeister Kern teilte mit, dass sich der Gemeinderat in der nichtöffentlichen Sit-
zung vom 24.01.2017 darauf geeinigt hat, für die Ferien 2017 eine Ferienbetreuung 
für die Kindergartenkinder in den Ferienwochen vom 21.08. – 25.08. und vom 28.08.-
01.09.2017 zu organisieren. Ab dem Jahr 2018 sollen dann die Ferienzeiten des Kin-
dergarten Weckbach und Weilbach entsprechend versetzt stattfinden, so dass die 
Weilbacher Kinder dann in Weckbach betreut werden können und umgekehrt. 

Fundsache Weilbach
Eine Sporttasche, Farbe schwarz pink, gefunden an der Bushaltestelle am Rathaus 
in Weilbach

W
ei

lb
ac

h



Bayerischer Odenwald vom 11.4.2017 – Seite 28

W
eilbach



Bayerischer Odenwald vom 11.4.2017 – Seite 29

W
ei

lb
ac

h



Bayerischer Odenwald vom 11.4.2017 – Seite 30

W
eilbach



Bayerischer Odenwald vom 11.4.2017 – Seite 31

W
ei

lb
ac

h



Bayerischer Odenwald vom 11.4.2017 – Seite 32

W
eilbach



Bayerischer Odenwald vom 11.4.2017 – Seite 33

W
ei

lb
ac

h



Bayerischer Odenwald vom 11.4.2017 – Seite 34

W
eilbach



Bayerischer Odenwald vom 11.4.2017 – Seite 35

Ehrungen am Feldgeschworenenjahrtag

links 2. Bgm. Michael Müller, rechts Günther Trunk

Am 02.04.2017 wurden im Rahmen 
des Feldgeschworenenjahrtages ei-
nige Ehrungen durch den Landrat 
Jens-Marco Scherf sowie dem Kreis-
obmann Eberhard Ulrich vorgenom-
men. Feldgeschworener ist ein Eh-
renamt, welches man auf Lebenszeit 
inne hat. So wurde Herr Ludwig 
Throm aus Weckbach für 50 Jahre 
und Herr Rudolf Wörner aus Reu-
enthal für 25 Jahre Dienst als Feld-
geschworener geehrt.
Herr Günther Trunk aus Gönz, wur-
de zum Ehrenfeldgeschworenen er-
nannt. Michael Müller, 2. Bgm. über-
reichte ein Präsent.

Auch im Namen des 1. Bgm. Bernhard Kern, den Gemeinderäten und der Verwaltung 
danken wir für das Jahrelange ehrenamtliche Engagement.
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Markt Weilbach
Zuwendungsbescheid für Beraterleis-
tungen für den Breitbandausbau
Im Dezember hatte der Markt Weilbach 
einen Antrag zur Förderung/Unterstüt-
zung für Beraterleistungen  zur Herbei-
führung einer umfassenden Breitband-
versorgung gestellt. Die Förderung  ist 
für Beraterleistungen gedacht die im 
Rahmen des Breitbandausbau nötig 
sind. So lässt sich der Markt Weilbach ei-
nen FTTB-/FTTH- Masterplan erstellen. 
Dieser soll bei künftigen Tiefbaumaß-
nahmen gleich die Erschließung eines 
jeden Gebäudes mit Glasfasern sicher-
stellen.
Am Mittwoch den 30.03.2017 war es so-
weit, Bürgermeister Bernhard Kern durf-
te den Zuwendungsbescheid in Höhe 
von bis zu  50.000 Euro beim Bundesmi-
nisterium für Verkehr und digitale Infra-
struktur in Berlin entgegennehmen. Das 

bedeutet für Weilbach eine 100% Deckung der Beraterleistungskosten, da diese weit 
unter 50.000 Euro liegen.
Dorothee Bär    Bernhard Kern
Ministerin      Bürgermeister
Bundesministerium für 
Verkehr u. digitale Infrastrukur

Gemeinderatsitzungen in Weilbach
Die nächste Gemeinderatsitzung ist am folgenden Termin vorgesehen:

Dienstag, 25. April 2017 -  Dorfgemeinschaftshaus Weckbach
Anträge, Anfragen, usw. die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schrift-
lich zu stellen. Sie sollen spätestens am 6. Tag vor der Sitzung eingereicht werden. 
Die Sitzungstermine sowie die Tagesordnungspunkte können auch auf der Home-
page www.weilbach.de entnommen werden. Zusätzlich werden diese auch an den 
Anschlagstafeln veröffentlicht. In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger 
die Möglichkeit, sich mit ihren Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und 
an den Gemeinderat zu wenden.
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Amtliches Allgemein

                               

Immobilienseite der Odenwald-Allianz
Ein Angebot für unsere Bürgerinnen und Bürger in der Odenwald-Allianz!
Ab jetzt kann auch Ihr Ver-/Kauf oder Vermietung auf dieser Odenwald-Allianz Immo-
bilienseite kostenfrei stehen! Melden Sie bitte Ihre Gesuche oder Angebote bei Ihrer 
jeweiligen Kommune der Odenwald-Allianz! Denn Belebung unserer Ortskerne neh-
men wir ernst und wollen so Leerstand in unseren Zentren vermeiden!

MIETANGEBOTE
Amorbach geräumige 4 Zimmerwoh-
nung über 2 Etagen, 185qm, Balkon, 
Garten, Garage, Loggia, 2 Bäder, Spei-
cher, Einbauküche zum Verkauf;
1110€ + 270€ NK + Kaution
Kontakt: 0170/2032924

2-Zimmer, Küche, Bad, Balkon, Gaszen-
tralheizung, ca. 65 qm Wfl. , ab sofort zu 
vermieten. KM 350,--, Tel. 09373/2877

Weilbach
Helle 3 Zimmerwohnung, ca. 90qm, ab 
sofort zu vermieten. 500 Euro Kaltmiete. 
Informationen unter: 0151/67636150.

Kirchzell
Oberer Geisberg, sauberer kleiner Gar-
ten steht zur kostenlosen Nutzung ab 
sofort zur Verfügung. 
Kontakt: Rudi Hintze, Tel. 09373-4984

Kirchzell Ortsmitte: Kleines Haus, Helle 2-Zimmerwohnung, Wohnküche, Bad/WC, 
Kellerraum, ab sofort zu vermieten; Wohnfläche 52 qm, Zentralheizung, 
zentrale Warmwas-serversorgung, Terrasse - Telefon  09373/3185 (nach 18:00 Uhr)

KAUFANGEBOTE
Schneeberg, 2 Familienhaus, ruhige Lage, 960 qm, Garten, Terrasse/Balkon, Dop-
pelgarage, Stellplätze, KP 199.000 Euro; Info: 0151 53314673.
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Regierung von Unterfranken,  
Höhere Naturschutzbehörde

Information über den Kartierungsbeginn der FFH-Gebiete 6320-
371 „Drei Seen im oberen Breitenbachtal bei Breitenbuch“, 6321-
371 „Täler der Odenwaldbäche um Amorbach“ und 6222-371 
„Maintalhänge zwischen Bürgstadt und Wertheim“ 
„Natura 2000“ ist ein europaweites Schutzgebietsnetz für besonders 

wertvolle Lebensräume und Arten. Dieses Netz besteht aus Fauna-Flora-Habitat-Ge-
bieten (FFH) und Vogelschutzgebieten (SPA). Die FFH-Gebiete 6320-371 „Drei Seen 
im oberen Breitenbachtal bei Breiten-buch“, 6321-371 „Täler der Odenwaldbäche um 
Amorbach“ und 6222-371 „Maintalhänge zwischen Bürgstadt und Wertheim“ sind Teil 
dieses Netzes.
In Managementplänen werden die notwendigen Maßnahmen zur Erhaltung dieser 
wertvollen Ausschnitte unseres europäischen Naturerbes dargestellt. Zur Erstellung 
des Managementplans für die oben genannten Gebiete werden vom Büro für öko-
logische Studien (Schlumprecht GmbH) in diesem Jahr Kartierarbeiten zu vorkom-
menden Arten und Lebensräumen im Offenland durchgeführt. Diese Grunddatenerhe-
bungen wurden bei der Auftaktveranstaltung am 09.03.2017 in Miltenberg angekündigt 
und werden demnächst beginnen.
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Nach Abschluss der Kartierarbeiten werden für die vorhandenen Schutzgüter Maß-
nahmen vorgeschlagen, die zusammen mit den Eigentümern und Bewirtschaftern, 
Kommunen, Verbänden, Behörden und der interessierten Öffentlichkeit im kommen-
den Jahr am Runden Tisch besprochen werden. Über den entsprechenden Termin 
werden die Gemeinden und die Öffentlichkeit rechtzeitig informiert. 
Der Managementplan ist behördenverbindlich, für private Grundstückseigentümer und 
Flächennutzer ist die Umsetzung der Maßnahmen jedoch freiwillig. Besonders wert-
volle Flächen sollen im Rahmen vertraglicher Vereinbarungen mit den Eigentümern 
bzw. Bewirtschaftern naturverträglich gepflegt und somit langfristig erhalten werden. 
Wir bitten die Kartierarbeiten soweit möglich zu unterstützen und bedanken uns für 
Ihre Kooperation.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Stöcker (E-Mail: Isabel.stoecker@reg-ufr.
bayern.de oder Tel.: 09 31/3 80-1082) oder an Frau Rechtenwald (E-Mail: felicitas.
rechtenwald@reg-ufr.bayern.de), Höhere Naturschutzbehörde an der Regierung von 
Unterfranken.

Impressum:
Herausgeber u. Vertrieb, Stadt Amorbach (V.i.S.d.P.), Kellereigasse 1, 63916 Amorbach, 
Verantwortlich für den amtlichen Tel. 09373/209-0, E-Mail: info@stadt-amorbach.de
und nichtamtlichen Teil: Markt Kirchzell (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 19, 63931 Kirchzell,
 Tel. 09373/9743-0, E-Mail: gemeinde@kirchzell.de
 Markt Schneeberg (V.i.S.d.P.), Amorbacher Str. 1, 63936 Schneeberg,
 Tel. 09373/9739-40, E-Mail: gemeinde@schneeberg-odw.de
 Markt Weilbach (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 59, 63937 Weilbach,
 Tel. 09373/9719-0, E-Mail: info@weilbach.de
Anzeigenleitung, Satz und Layout: Hansen|Werbung  GmbH & Co. KG, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Auflage:	 5.500 Exemplare
Druck: Dauphin-Druck, Großheubach
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Verantwortlich für Bild- und Textbeiträge sind die Verfasser. Weiterver-
wendung der Beiträge oder der Werbung nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Herausgeber oder von Hansen|Werbung.
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MitteilungenStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Förderverein des TSV Amorbach
Mitgliederversammlung
Der Förderverein des TSV Amorbach lädt zu seiner Mitgliederversammlung am 
Samstag, den 22. April 2017 um 19.00 Uhr im TSV-Clubheim an der Boxbrunner Str. 
28 ein.
Tagesordnung:
 1.  Begrüßung und Bericht des 1. Vorsitzenden
 2.  Bericht des Kassiers
 3.  Bericht der Kassenprüfer
 4.  Entlastung des Vorstandschaft
 5.  Wünsche und Anträge
Anträge an die Mitgliederversammlung sind bis 8. April 2017 beim 1. Vorsitzenden 
Herrn Dr. Hans Möller einzureichen.

TSV Amorbach
Nordic-Walking Anfängerkurs TSV
Der TSV bietet auch dieses Jahr wieder einen Nordic-Walking Anfängerkurs an. Die-
ser Kurs ist für Alle, die diesen Sport mit richtiger Technik neu erlernen oder wieder 
einmal die Kenntnisse auffrischen möchten.
Der Kurs ist als Präventionskurs durch die Übungsleiterinnen Sabine Müller und Ra-
mona Sattler-Heinlein anerkannt und wird von den Krankenkassen bezuschusst.
Beginn ist am 27. April 18:30 Uhr. Wöchentlich donnerstags 90 Minuten, Kosten € 50,- 
Info und Anmeldung Ramona Sattler-Heinlein 09373 2284 o. fitness@tsv-amorbach.de
und in Termine
Montag und Donnerstag
Nordic Walking Treff 18:30 großes Seegartentor
Donnerstag, 27.4.
TSV Nordic Walking Anfängerkurs
Info 09373 2284 o fitness@tsv-amorbach.de
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Joachim und Susanne Schulz-Stiftung
BildungsTheaterinterkulturell
„Globales Lernen auf der Bühne – Diversity on stage“
„Bühne frei“ heißt es gerade für 25 Klassen aus Amorbach, Kirchzell, Mudau und 
Schloßau beim pädagogischen Projekt „BildungsTheater interkulturell“ in der Villa 
Derfflinger. 
Die Joachim und Susanne Schulz-Stiftung bietet in Kooperation mit dem TheaterMobil 
Greiner & Hilsenbek bis zum 13. Mai 2017 Schülern von Klasse 1 bis Klasse 11 ein 
interkulturelles Theatertraining mit Abschlusspräsentation vor den Eltern.

Klassen 3 und 4 der Grundschule Schloßau

Gemeinsam mit The-
aterpädagogin und 
Schauspielerin Sonja 
Hilsenbek entwickeln 
die Schüler in ver-
schiedenen Räumen 
der Villa interkulturelle 
Theaterszenen und 
trainieren dabei spie-
lerisch Respekt und 
Toleranz, Demokratie-
fähigkeit und integra-
tives, soziales Mitei-
nander.

Die besten Ergebnisse werden der Öffentlichkeit bei der großen Abschlussveranstal-
tung „Theaterreise um die Welt“  am 13. Mai 2017 um 15 Uhr in der Villa Derfflinger 
präsentiert.
Das Publikum reist mit, rund um den Globus, durch 5 Kontinente. Los geht es mit einer 
Karawane durch die Wüste. Der Lampengeist Dschinn, mächtige Scheichs, Bauch-
tänzerinnen und bezaubernde Prinzessinnen entführen die Gäste ins Reich von Tau-
send und einer Nacht. Auf einem fliegenden Teppich geht es weiter nach China.
Hier empfängt  der Drachenkönig die Reisegesellschaft und plötzlich befindet man 
sich mitten in einer spannenden Verfolgungsjagd und wird Zeuge einer Entführung.
Die Suche nach der magischen Zauberflöte führt bis in das hochgelegene Himalaya-
Gebirge auf den höchsten Gipfel der Welt. Das Tor des goldenen Tempels öffnet sich 
und ein buddhistischer Mönch weiht die Besucher in die Kunst des Tumo-Yogas ein. 
Als nächstes heißt es: „Alle Mann an Bord und Leinen los!“  Mit dem Schiff geht es 
weiter. Reiselustige, Weltenbummler und Auswanderer treffen sich auf dem Achter-
deck. Aber Vorsicht, das legendäre Piratenmeer muss überquert werden. Steuert der 
Kapitän das Schiff sicher in den nächsten Hafen?
Zurück in Europa trifft sich die feine Gesellschaft in einem eleganten französischen 
Palais und genießt den herrlichen Schlosspark und so manche selbstgebackene Köst-
lichkeit.
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Für Sie 
  die besten 
Produkte …

Am Marktplatz 3 
Ö� nungszeiten: 

Mo, Di, Mi: 9.00 - 13.00 Uhr
Do, Fr: 9.00 - 18.00 Uhr

 Sa: 8.00 - 12.00 Uhr
Tel. 0 93 73 / 2 03 06 06

Bäckerei Stich täglich 
ab 6.00 Uhr geö� net

Wei lbacher
REGIONALMARKT

Unsere Angebote
vom 11.4. bis 8.5.2017
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Unterlandstraße 44 b
63911 Klingenberg
Fon 09372/3702

Hauptstraße 58
63897 Miltenberg
Fon 09371/99019

info@ludwig-obst.de           www.ludwig-obst.de

ABTEI-
Apotheke

…  aus unserer 
       Region!

Nah. Fair. Kompetent.

Schnapspräsent� asche von Münkel`s Beerenhof
0,2 l    je 13 €

Milka Herzen
110 g    je 2,99 €

Die besten von Ferrero
269 g    je 5,99 €

Am 14.05.2017 ist Muttertag 
und am 25.05.2017 Vatertag!
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Tagesstätte „LEBEN“
An der Kniebreche 4 • Amorbach

ZUHAUSE     LIEBEVOLL     GEPFLEGT

► Grundpfl ege, Häusliche Krankenpfl ege
► Hauswirtschaftliche Hilfe, Pfl egeberatung u.v.a.m.

Mit unseren Angeboten möchten wir Ihnen dabei
helfen, den Alltag Zuhause zu bewältigen und Ihre
Angehörigen zu entlasten.Pfarrgasse 1 • Amorbach

Liebevoll betreut und rundum versorgt
den Tag erLEBEN.
Geöffnet werktäglich Mo-Fr von 8.00 bis 17.30 Uhr

Betreutes Wohnen
„LEBENSFREUDE“

An der Kniebreche 4 • Amorbach

7 Seniorenwohnungen - Die Gemeinschaft erLEBEN,
Privatsphäre genießen.

Kontakt unter Tel.: 09373-2064367 oder 09373-2066216
Fax: 09373-2064368 • eMail: tagesstaette-leben@t-online.de

Bitte sprechen Sie uns an! Herzlichst Marliese Polixenidis e.K.
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Beim Vortrag „Die moderne Familie in der globalen Welt – Erziehungskompetenzen 
im Umgang mit kultureller Vielfalt“  wurden die Eltern, Erzieher und Großeltern am 
Donnerstagabend im Theaterflair empfangen: Eine Weltkugel in der Eingangshalle, 
Requisiten in allen Zimmern und Kostüme an der mächtigen Salontreppe.
Mit Referentin Iréne Greiner, Pädagogische Psychologin und Leiterin Elternschulen, 
entstand eine rege Diskussion. Werden unsere Kinder in der Schule überfordert, oder 
ist unsere kommunikations,- informations- und unterhaltungsvolle Zeit eine Überfor-
derung? 
Eine kompetente Familie sollte heute auf die speziellen Herausforderungen unserer 
Zeit vorbereiten können. Dabei nahm der Vortrag die Familie in den Mittelpunkt. Was 
in der Familie erlebt wird,  prägt das Bild der Kinder - so schauen sie auf die Welt: 
freundlich, integrativ, fürsorglich, wertschätzend oder feindselig.
Eine Familie ist die kleinste Zelle des Staates. „Damit die Weltenfamilie mit ihren 
verschiedenen Kulturen friedlich zusammenfinden kann, dafür legt die Familie den 
Grundstein – sie bildet mit ihrer Familienkultur die Atmosphäre, die von den Kindern 
eingeatmet wird“, so Greiner.
Am Schluss des Abends erklang von den Lautsprechern die Stimme von Louis Arm-
strong „What a wonderful world“.

 

Freiwillige Feuerwehr Boxbrunn
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Boxbrunn 
am 04.03.2017

Erstes eigenes Fahrzeug für Boxbrunner Wehr
Am 4. März 2017 folgten rund 30 Personen der Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Boxbrunn ins Gasthaus Bayerischer Hof in Boxbrunn. 
Der 1. Kommandant Jens Lindemansblickte beim Jahresbericht auf insgesamt acht 
Übungen, darunter eine Alarmübung sowie eine Gemeinschaftsübung mit der Feuer-
wehr der Stadt Amorbach, im Jahr 2016 zurück. Zudem wurde die Wehr zu insgesamt 
neun Einsätzen gerufen, davon vier technische Hilfeleistungen, zwei Brände, zwei 
Absicherungen und einen medizinischen Notfall. 
Eine Gruppe legte das Leistungsabzeichen „Die Gruppe im Löscheinsatz“ am 
18.06.2016 ab (Thomas Röchner, Stufe Gold-Grün; Nicole Breunig, Sarah Eckert, Sa-
bine Eckert, Daniel Meixner und Fabian Seifert, Stufe Gold). Neben der erfolgreichen 
Teilnahme von Jürgen Eckert am Maschinistenlehrgang wurde auch die Handhabung 
der neuen Digitalfunkgeräte geschult. Somit konnte der Ausbildungsstand der Wehr 
wieder erhöht werden. Seit letztem Herbst bekam die Wehr weitere Verstärkung durch 
das lang ersehnte Feuerwehrfahrzeug, das von der Feuerwehr Amorbach zur Verfü-
gung gestellt und in etlichen freiwilligen Arbeitsstunden in Eigenregie zu einem TSF 
umgebaut wurde.
Weitere Aktivitäten der Feuerwehr waren die Flursäuberungsaktion, Festbesuche der 
Nachbarwehren und das alljährliche Herbstfest. Für zehn Jahre aktiven Dienst wurden 
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Rindenmulch für 
Ihren Garten!

Eine große Auswahl an Sand, 
Kies, Findlingen und Rindenmulch 
fi nden Sie in unserer Kiesgrube!

Kurz zu KNAPP. Genial.
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63920 Großheubach • Tel. 09371 - 6 60 68 - 0



Frohe Ostern!

Hauptstraße 8  •  63924 Kleinheubach  •  Telefon 0 93 71 / 44 07

Wir wünschen Ihnen, ganz
 ohne 

Stre
ss,

www.hansenkreativ.dewww.hansenwerbung.de

A G E N T U R M A R K E T I N G M E D I E N

wünscheheh n Ihnen,n,n ganz ohne
Stre

      ein wunderschönes 
Oster

fest
!
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Hennig Haus GmbH & Co. KG 
Stammsitz und Ausstellung: Großheubach
Ausstellung: Aschaffenburg bei Möbel Kempf 
Ausstellung: Mömlingen hinter RaiffeisenbankFACHPARTNER

Torchance des Jahres

ab
 998 €

inkl. MwSt., zzgl. Montage

Spitzen-Qualität zu TOP-Preisen: Tor des Jahres
Garagen-Sectionaltor RenoMatic 2017 inkl. Antrieb.
Farben: Verkehrsweiß, Anthrazitgrau und Terrabraun.

HÖRMANN SECTIONALTOR

hennig-haus.de
Mehr Info unter: Tel. 0 93 71- 97 42 - 0

Torchance des Jahres
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Hennig Haus GmbH & Co. KG 
Stammsitz und Ausstellung: Großheubach
Ausstellung: Aschaffenburg bei Möbel Kempf 
Ausstellung: Mömlingen hinter RaiffeisenbankMehr Info unter: Tel. 0 93 71- 97 42 - 0 • hennig-haus.de

Aus alt wird neu!

FACHPARTNER

Irgendwann wird es einfach Zeit für eine Tür-Modernisierung.

Qualifizierte Beratung • Aufmaß vor Ort  
Umweltgerechte Entsorgung • Fachgerechte Montage



Bayerischer Odenwald vom 11.4.2017 – Seite 59

Bewerbung an: Hanna Beck  |  Postfach 16 20  |  63886 Miltenberg  |  09371 - 509 263

bewerbung@mainmetall.de  |  Ausbildungsstandorte und weitere Infos auf mainmetall.de

· Kaufl eute im Groß- und 
 Außenhandel

· Kaufl eute für Büromanagement

· Fachlageristen und 
 Fachkräfte für Lagerlogistik

· Berufskraftfahrer

Als kontinuierlich wachsendes Großhandelsunter-

nehmen für Sanitär-, Heizungs- und Spenglereibedarf 

mit über 670 Mitarbeitern – davon rund 100 Auszu-

bildende – an 22 Standorten bieten wir für 2017 und

2018 Ausbildungsplätze an.

Darüber hinaus bieten wir Duale Studiengänge 

(Handel, Betriebswirtschaftslehre) und FH-Studien-

gänge mit vertiefter Praxis sowie einwöchige

Praktikantenplätze.

Karriere im 

    Großhandel!

Ausbildungsplätze (m/w)
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In der Seehecke 3 | 63924 Kleinheubach | T 09371 4098-700 | M info@ebra.de
Mo-Fr 9.30 bis 18.30 h | Sa 9.30 bis 15.30 h

BESTE
Auswahl, Beratung,

Preise, Service!

Wir haben die richtigen Geräte
für jeden Anspruch und für
jeden Geldbeutel!

Panasonic TV
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Im Mittelgewann 2 | Fon 0 93 71 - 40 95 0 | 63924 Kleinheubach | www.autohaus-doerr.de

Seit 40 Jahren Ihr Vertragspartner.
Jetzt auch Ihr zertifi zierter 

 Service-Partner.
Herr Stefan Kugler ist Ihr kompetenter Ansprech partner, 
mit über 30 Jahren Ford Erfahrung!

Top Angebote an Ford Jahres- und Jungwagen 
mit bis zu 13.000 € Preisvorteil!
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Ihr Partner mit dem ausgezeichneten Service!
  Neu- und Gebrauchtwagen

  Günstige Jahres- und Jungwagen

  Inspektion/Reparatur für alle Fabrikate

  TÜV und AU

  Karosserieinstandsetzung

  Unfallreparatur mit Service

  Fahrzeugaufbereitung

  Abschleppdienst

  Ankauf von Gebrauchtwagen

  Autovermietung

Toyota oder Ford – 
bei uns ist Ihr Auto in den besten Händen.
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Martin Bott und Alwin Pauly geehrt. Des Weiteren wurden als aktive Mitglieder Lisa 
Eckert und Frank Lebold aufgenommen sowie August Edelmann nach 41 Jahren in 
den passiven Dienst verabschiedet. 
Zum Ende der Versammlung bedankten sich die anwesenden Bürgermeister Peter 
Schmitt, KBM Frank Schäfer, Kommandant der FF Amorbach Thorsten Fritz sowie 
Referent für Feuerwehrwesen der Stadt Amorbach Stephan Schüller für das Engage-
ment und die gute Zusammenarbeit. Eine offizielle Einweihung des Feuerwehrfahr-
zeuges ist mit festlichem Rahmenprogramm für Ende Mai geplant.

Amorbacher Abteikonzerte 2017/2018
Ostermontag, 17.04.2017 – 16 Uhr
Orgelkonzert

Prof. Klemens Schnorr, München
Werke von Dandrieu, Bach, Mozart, Tournemire und Vierne
Pfingstmontag, 05.06.2017 – 16 Uhr
Trompete und Orgel
Florent Sauvageot, Mulhouse Trompete
Cyril Pallaud, Strasbourg Orgel
Werke von Bach, Telemann, Tartini u.a.
1. Advent, 03.12.2017 – 16 Uhr
Adventskonzert 
Bach Collegium Frankfurt
Concerto Vocale Frankfurt
Thomas Wilhelm Orgel
Michael Graf Münster Leitung
Advents-Kantaten von Joh. Seb. Bach:
Nun komm, der Heiden Heiland, BWV 61
Wachet auf, ruft uns die Stimme, BWV 140
Orgelsolo: Toccata und Fuge d-moll, BWV 565

Neujahr, 01.01.2018 – 16 Uhr
Festliches Neujahrskonzert
Trompeten-Ensemble der Bamberger Symphoniker
Lutz Randow Trompete und Leitung
Till F. Weser, Thomas Forstner 
und Johannes Trunk Trompeten 
Robert Cürlis Pauken                       
Prof. Markus Willinger Orgel
Werke von Bach, Händel u.a.
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Kartenverkauf: Informationszentrum Bayerischer Odenwald
Schlossplatz 1, 63916 Amorbach, Tel. 09373/200574, Fax 09373/200585
E-Mail: amorbach@odenwald.de
oder www.fuerst-leiningen.de/konzerte 
Veranstalter: Fürstlich Leiningensche Verwaltung – VBG
Marktplatz 12, 63916 Amorbach, www.fuerst-leiningen.de

Förderverein des TSV Amorbach
Zum nächsten TSV-Stammtisch lädt der Förderverein alle Freunde, Gönner und Mit-
glieder des TSV recht herzlich ein. Wir treffen uns am Karfreitag, 14.04.2017 um 
17.00 Uhr in der Brauerei Gaststätte Etzel.
Der Gründungsstammtisch zeigte eine rege Teilnahme mit fruchtbaren Diskussionen. 
Bitte kommen Sie zahlreich, es gilt die nächste Generalversammlung mit Neuwahlen 
zu erläutern.
Dr. Hans Möller
1. Vors. Förderverein TSV Amorbach

Tennisclub Grün-Weiß Amorbach
Generalversammlung 
Zu Beginn der Generalversammlung, welche am Freitag, 24.03.2017 um 19 Uhr in 
der Gaststätte Brauerei Etzel stattfand, gedachten die Anwesenden des 2016 ver-
storbenen Vereinsmitgliedes Dr. Paul Pospiech. 1. Vorsitzende Heidi Jach ließ im An-
schluss daran das vergangene Jahr Revue passieren. Nachdem zwei Tennisplätze 
durch eine Firma und ein Platz in Eigenregie instand gesetzt worden waren, konnte 
der Spielbetrieb beginnen. Erfreulich sei das weiterhin gut angenommene Kindertrai-
ning unter Leitung von Martin Winter, wünschenswert hingegen auch ein reger Spiel-
betrieb durch die übrigen aktiven Mitglieder. 
Die Vorsitzende informierte die Anwesenden über den Beschluss der Vorstandschaft, 
angesichts des Mangels an Arbeitskräften in diesem Jahr alle drei Plätze durch eine 
Firma herrichten zu lassen.
In seinem Kassenbericht klärte Thomas Purucker die Mitglieder über die Vermögens-
minderung auf, welche im vergangenen Jahr aufgrund außerordentlicher Ausgaben 
entstanden war. Aktuell verzeichne der Tennisclub 37 aktive sowie 32 passive Mitglie-
der, so Purucker. 
Bei den im Anschluss durchgeführten Neuwahlen wurde Heidi Jach für weitere zwei 
Jahre zur 1. Vorsitzenden gewählt und Adolf Zerr als 2. Vorsitzender ebenfalls im Amt 
bestätigt. Marco Leher löst Thomas Purucker in seinem Amt als Kassier ab, da Letz-
terer nicht mehr zur Wahl angetreten war. Schriftführerin Stefanie Schelmbauer wurde 
für weitere zwei Jahre im Amt bestätigt. 
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Heidi Jach dankte den Mitgliedern für ihre Arbeit und hob hierbei besonders die große 
Hilfe Einzelner hervor. Zudem richtete sie ihren Dank an die Kinder und Eltern, welche 
im vergangenen Jahr tatkräftig bei der Instandsetzung mitgeholfen hatten. Auch in 
diesem Jahr stünden lt. Jach einige Arbeiten auf der Anlage an, bei denen jede hel-
fende Hand wichtig sei. Bevor die Sitzung gegen 20 Uhr geschlossen wurde, gab die 
Vorsitzende noch den Termin für den ersten Arbeitseinsatz bekannt, welcher am 21. 
April 2017 ab 15 Uhr stattfindet.
Stefanie Schelmbauer

Musikverein „Stadtkapelle“ Amorbach 1954 e.V.
Der Musikverein „Stadtkapelle“ Amorbach e.V. gibt sich die Ehre Sie zu seinem traditi-
onellen 38. Frühjahrskonzert am Samstag, den 22. April 2017 um 20.00 Uhr in der 
Aula der Grundschule einzuladen.
Die Dirigentinnen und Dirigenten Petra Stühler, Susanne Hock sowie Hubert Mora-
wetz und Udo Gockert waren wieder bemüht, für Sie ein attraktives Programm zu-
sammenzustellen und würden sich freuen, Sie an diesem Tag begrüßen zu können.
Eintritt: 5,- €
Die Vorstandschaft
Bericht der Generalversammlung
Zur Generalversammlung des Musikvereins „Stadtkapelle“ Amorbach 1954 e.V. konn-
te der 1. Vorsitzende Herbert Schwing am Samstag, den 25.03.2017 Mitglieder be-
grüßen. Sein besonderer Gruß galt den Ehrenmitglieder sowie dem Bürgermeister der 
Stadt Amorbach. Im Anschluss wurde der verstorbenen Mitglieder gedacht.
In seinem Bericht ging der Vorsitzende nochmals auf die Aktivitäten im abgelaufenen 
Vereinsjahr ein. Besondere Aufmerksamkeit legte er auf das Frühjahrskonzert, das 
Kastanienblütenfest, Bürgerfest und vorweihnachtliche Feier. Er dankte seinen akti- 
ven und passiven Mitgliedern für ihren unermütlichen Einsatz bei allen Veranstaltun- 
gen zum Wohle des Vereins. Der stellvertrende Kassier Rudi Brußler ging auf die fi- 
nanzielle Situation der Stadtkapelle ein und stellte fest, dass wiederum sehr sparsam 
gewirtschaftet wurde. Die Einnahmen und Ausgaben wiesen einen Überschuss vom 
3.533,63 € aus. Die Kassenprüfer bescheinigten ihm gute Arbeit und empfahlen der 
Versammlung die Entlastung des Kassiers und des Vorstandes.
Der Jugendvorstand Florian Schwing erläuterte, dass der Musikverein mit seinen 
Nachwuchskapellen sehr gut aufgestellt ist. So konnten die Kinderkapelle unter der 
Dirigentin Petra Rechner und die Jugendkapelle unter der Leitung von Susanne Hock 
mit insgesamt 13 öffentlichen Auftritten begeistern. Auch das Gesellige wurde nicht 
vernachlässigt.
Der Dirigent Hubert Morawetz weist ausdrücklich darauf hin, dass alle Kinder, die 
im Großraum Amorbach, also auch in Schneeberg, Kirchzell und Weilbach ein Blas-
musikinstrument oder Schlagzeug spielen, gerne bei der Kinderkapelle mitmachen 
dürfen. Kosten werden hierfür keine erhoben, diese werden von den teilnehmenden 
Vereinen getragen.
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Der Dirigent Hubert Morawetz und der Obmann der Kapelle Rainer Imhof ließen in 
ihren Berichten nochmals das abgelaufene Vereinsjahr passieren und wiesen auch 
auf die kommenden Aufgaben wie Frühjahrskonzert am 22.04.2017 ind der Aula der 
Grundschule und das Kastanienblütenfest am 25.05.2017 hin.
Im Anschluss an die Berichte erfolgten Neuwahlen, die durch den Wahlvorstand gelei-
tet wurden. Die Versammlung wählte folgende Vorstandsmitglieder:
 1. Vorsitzender Herbert Schwing
 2. Vorsitzender Daniel Morawetz
 1. Kassier Udo Gockert
 2. Kassier Rudi Brußler
 1. Schriftführer Georg Elflein
 2. Schriftführer Ilse Schwarz
 Obmann Rainer Imhof
 Instrumentenwart Karlheinz Segeta
 Notenwart Franziska Haas
 1. Beisitzer Tobias Appel
 2. Beisitzer Sebastian Herkert
 Kassenprüfer Gerhard Bauer und Michael Eck

Ehrenmitglied und 1. Vorstand Georg Elflein

In seinem Grußwort ging Bürgermeister 
Peter Schmitt auf die Hallensituation für 
die Vereine in der Stadt ein. Er hoffe, 
dass sich die Situation bald verbessern 
wird. Er dankte der Stadtkapelle für ih-
ren besonderen und nimmermüden 
Einsatz zum Wohle der Blasmusik und 
auch für die Stadt. Er dankte auch für 
die überragende Jugendarbeit und 
hoffe, dass sich die Stadtkapelle auch 
bei den Unterfränkischen Kulturtagen 
verstärkt in den Ablauf der Veranstal-
tung einbringt. Er wünsche viel Glück 
und Erfolg bei den kommenden Aufga-
ben.
Im Anschluss der neue Vorsitzende 
Herbert Schwing den ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedern Gerhard Appel 

und Hubertus Herkert für ihren nimmermüden Einsatz zum Wohle des Vereins mit 
einem kleinen Geschenk danken.
Durch ein einstimmiges Votum der Versammlung wurde Hubertus Herkert zum Eh- 
renmitglied ernannt.
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Unsere geänderten Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 14.00 - 18.00 und Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Bildstraße 42 • 97903 Collenberg • Tel. 09376-1445

Maßarbeit für Ihren Schlaf!
10 Jahre eigene Matratzenherstellung

Kundenoptimierte Matratzenanfertigung

Kauf ohne Risiko

Sondermatratzen für 
Boot • Caravan • Wohnmobil • LKW 

und Zuhause www.sondermatratze.de
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Freunde des Freibades Amorbach 1921
Die neue Badesaison wirft ihre Schatten voraus.
Die Freunde des Freibades Amorbach 1921 bereiten seit Anfang März mit samstäg-
lichen Arbeitseinsätzen die kommende Freibadsaison vor. Dabei wurden unebene Be-
tonplatten neu nivelliert, hohl liegende Randfliesen entfernt und neu verlegt und die 
Strandkörbe repariert und gereinigt. Das Wiesengelände wurde von Ästen befreit, der 
Sandkasten gereinigt und die Grüninseln ausgeschnitten. Das Becken erhielt partiell 
eine Farbauffrischung. Das ehemalige Wasserwachtshäuschen erfuhr eine Innen- und 
Außensanierung und soll im Laufe der Saison zu einem Wellnesstempel eingerichtet 
und Massagen angeboten werden. 

Das wird gemütlich: Probeliegen auf den zwei neuen Holzliegen, 
gesponsert von der Schreinerei Ullrich aus Kirchzell. Vielen Dank!

Zwei neuen Holzliegen, ge-
sponsert von Schreiner Ullrich 
aus Kirchzell, werden zukünftig 
den Liegekomfort im Freibad 
bereichern. Die Rettungs-
schwimmer-Gruppe ist wieder 
fleißig am Trainieren und Üben 
um in der neuen Saison wieder 
Ihre Dienste und damit den Ba-
debetrieb aufrecht erhalten zu 
können. Auch sind für dieses 
Jahr Schwimmkurse geplant. 
Die Bauarbeiten am Eingangs-

bereich und an der Außenfassade sind in vollem Gange und werden bis zur Eröffnung, 
voraussichtlich am 30. April, abgeschlossen sein. 
Das diesjährige Schwimmbadfest findet am Sonntag, den 7. Mai statt.

FIA 
Herzliche Einladung zur Ausstellung von Christa Weber MAKAKA OVALA, 
Leuchtende Farben 
Ausstellungseröffnung 23. April 2017, 14.00 Uhr, Einführung: Jochen Fischer 
Ende der Ausstellung 1. Mai 2017, Finissage 11.00 Uhr, FIA Forum Amorbach, Johan-
nisturmstr. 4
Wir freuen uns über Ihr / Dein Kommen.
F r e i e    I n t e r n a t i o n a l e    A k a d e m i e    A m o r b a c h   e. V.  fia-amorbach.de
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Turn- und Sportverein Amorbach 1863 e.V.
Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung
Der Turn- und Sportverein Amorbach 1863 e.V. lädt seine Mitglieder 
herzlich zur ordentlichen Mitgliederversammlung am Samstag, den 
22. April 2017 um 19:30 Uhr in das Vereins-Clubheim (Boxbrunner  
Str. 28, 63916 Amorbach) ein.

Die Vorstandschaft hat folgende Tagesordnung festgesetzt:
 1.  Begrüßung
 2.  Totengedenken
 3.  Berichte der Vorsitzenden
 4.  Berichte der Abteilungsleiter
 5.  Bericht der Schatzmeisterin
 6.  Bericht der Kassenprüfer
 7.  Entlastung der Vorstandschaft & Wahl der Kassenprüfer
 8.  Außerordentliche Neuwahlen
 9.  Umgestaltung & Neubau der Sportstätten
 10.  Varia
Wünsche an die Versammlung sind bis zum 14. April 2017 beim Vorsitzenden (Har-
tungsstraße 21, 63937 Weilbach) schriftlich einzureichen.
gez.
Lars Heinlein, Vorstandsvorsitzender Wirtschaft

Musikverein Reichartshausen-Neudorf
Generationswechsel erfolgreich vollzogen. Musikfest am 01. Mai wird zum 
Höhepunkt 2017
Die jungen Vorstände des Musikverein Reichartshausen-Neudorf haben das erste 
Jahr ihrer Amtszeit mit Bravour gemeistert. Das Trio mit Emil Bleifuss, Philipp Laus-
berger und Andreas Streun leiteten am vergangenen Samstag ihre erste General-
versammlung „wie alte Hasen“ mit einer jugendlichen Lockerheit und Frische. Emil 
Bleifuß konnte im „Gasthaus zum Engel“ in Reichartshausen zahlreiche Mitglieder 
begrüßen. Vorangegangen war die traditionelle musikalische Eröffnung durch die Mu-
sikkapelle Reichartshausen-Neudorf unter Leitung ihres Dirigenten André Kraus. 
Emil Bleifuß zeigte sich erfreut über den Zusammenhalt in der Kapelle und im Verein 
und bedankte sich für die Unterstützung und Hilfe im ersten Jahr unter der Regie 
der neuen Vorstandschaft. Besonders hervorzuheben seien das Oktoberfest, welches 
erstmals ausgetragen wurde und das Adventskonzert. Der Zuspruch bei beiden 
Veranstaltungen war enorm und gerade beim Oktoberfest sei man bei überfülltem 
Dorfgemeinschaftshaus nahezu an die Grenzen gestoßen. „Dieser Abend wird den 
Anwesenden noch lange in Erinnerung bleiben“, so Emil Bleifuß. Auch konnten in 
den letzten Wochen weitere Neumitglieder geworben werden. Ziel müsse es sein, die 
100er Marke zeitnah zu übertreffen.
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Dirigent André Kraus lobte den Probefleiß der Kapelle, jedoch sei es schwierig, die 
Probetermine aufgrund Studium und Schichtarbeit einiger Musikanten zu koordinie-
ren. Sein Dank galt hier vor allem den auswärts wohnenden Musikanten, die Woche 
für Woche zu den Proben kämen. Probeweltmeister 2016 wurde Markus Ott, der keine 
der insgesamt 39 Proben verpasst hatte. 23 Auftritte wurden im Jahr 2016 gespielt. 
Hervorzuheben seien hier die Konzerte in Kleinheubach am Schloss, in Mudau bei der 
Musikparade sowie der Auftritt beim Bürgerfest in Amorbach. Die Jugendausbildung 
sei bedauernswerter Weise etwas ins Stocken geraten, da 2 von 3 Jungmusikerinnen 
sich momentan eine Auszeit nehmen. Die Zusammenarbeit mit dem Jugendblasor-
chester der Stadtkapelle Amorbach klappt hervorragend.
Protokollführerin Patricia Ott führte chronologisch die Auftritte auf und berichtete 
über die Themen der insgesamt fünf Vorstandssitzungen. Kassiererin Anita Streun 
freute sich über einen Kassenüberschuss, welcher hauptsächlich durch Oktoberfest 
und Adventskonzert erzielt werden konnte. Die Hauptausgaben liegen weiterhin in 
der Jugendausbildung. Aufgrund des gesundheitsbedingten Ausscheidens von Rudi 
Schwab als Kassenprüfer wurde Stefan Lausberger einstimmig von der Versammlung 
zum neuen Kassenprüfer gewählt. 
Vorstand Philipp Lausberger informierte anschließend über das bevorstehende High-
light im Jahr 2017. Am 01. Mai findet ein großes Musikfest am Dorfgemeinschaftshaus 
statt. Zahlreiche Wanderer werden an diesem Tag in Reichartshausen erwartet. Unter 
dem Motto „Uff de Höü spielt die Musik…“ steht dieses Ereignis ganz im Zeichen 
der Blasmusik. Die Musikkapelle Watterbach-Breitenbuch, die Stadtkapelle Amorbach 
und die Musikkapelle Schippach werden die Gäste den ganzen Tag musikalisch un-
terhalten. Philipp Lausberger rief alle Mitglieder und Einwohner von Reichartshausen 
und Neudorf auf, den Musikverein tatkräftig zu unterstützen. 
In seinen Grußworten lobte 2. Bürgermeister Wolfgang Härtel die Aktivitäten des 
Vereins. Er käme immer wieder gerne zu Veranstaltungen und auch die Generalver-
sammlung sei stets eine frische und informative Veranstaltung. Er lobte das junge 
Vorstandstrio, das mit tollen Ideen dem Verein neue Impulse gäbe.

Anmeldung zum Übertritt auf die 
Theresia-Gerhardinger-Realschule der  

Diözese Würzburg in Amorbach
Anmeldewoche vom 8. bis 12. Mai 2017
Amorbach. Die Anmeldung für die 5. Klasse der Theresia-Gerhardinger-Realschule 
der Diözese Würzburg in Amorbach findet von Montag, 8. Mai 2017 bis Donnerstag, 
11. Mai 2017 in der Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr und von 15.00 bis 17.00 Uhr und am 
Freitag, 12. Mai 2017 von 8.00 bis 11.00 Uhr statt. Bringen Sie bitte folgende Unterla-
gen zur Anmeldung mit: Geburtsurkunde oder Familienstammbuch, Übertrittszeugnis, 
evtl. ein Sorgerechtsbeschluss und 2 Passbilder.
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Für Kinder ohne entsprechende Empfehlung findet der Probeunterricht von Dienstag, 
16. Mai 2017 bis Donnerstag, 18. Mai 2017 an unserer Schule statt.
Schülerinnen und Schüler, die aus der fünften Jahrgangsstufe einer Mittelschule oder 
eines Gymnasiums an unsere Realschule wechseln möchten, sind zu den gleichen 
Terminen unter Vorlage des Zwischenzeugnisses und der oben genannten Unterlagen 
voranzumelden. Die endgültige Anmeldung dieser Kinder kann erst mit dem Jahres-
zeugnis bis spätestens Mittwoch, 02. August 2017 erfolgen.
Weitere Informationen erhalten sie im Sekretariat der Schule unter der Rufnummer 
09373 2886.

Theaterkreis Amorbach e.V.
Der Vorverkauf für „Mein Freund Harvey“ hat begonnen
Die mit einem Pulitzer-Preis ausgezeichnete Komödie von Mary Chase ist die siebte 
Inszenierung des Theaterkreises Amorbach, die im Juli im Fürstlich-Leiningenschen 
Ökonomiehof Premiere feiert und mit insgesamt sechs Aufführungen aufwartet. Sie ist 
eine emotionale, berührende, warmherzige und sehr humorvolle Botschaft für mehr 
Toleranz, Fantasie und Freundlichkeit.
Elwood P. Dowd, die Zentralfigur, ist mit seinem ganz besonderen Freund „Harvey“ 
zweifellos aufgrund seiner Liebenswürdigkeit ein ungewöhnlicher Mensch. Er lebt mit 
seiner Schwester Veta und ihrer Tochter Myrtle Mae in einem Haushalt. Seine Zeit ver-
bringt er gerne in den Bars der Nachbarschaft, bei Gesprächen und einem Drink, am 
liebsten in Gesellschaft seines „unsichtbaren Begleiters“. Man kann sagen, Elwood 
ist verrückt, aber glücklich - im Gegensatz zu vielen anderen Charakteren in diesem 
Stück.
Mit wundervollem Wortwitz besticht diese äußerst temporeiche und vergnügliche 
Komödie durch ihre rasanten Dialoge und erheiternden Verwechslungen, in der die 
scheinbar Verrückten überlegt handeln und die scheinbar Normalen viel mehr Irres an 
sich haben als ihnen bewusst ist.
Neben fünf Abendvorstellungen wird es auch in diesem Jahr wieder eine Nachmittags-
aufführung geben. 
Aufführungstermine
Abendvorstellungen - Beginn jeweils um 20.00 Uhr
Freitag, 07. Juli / Samstag, 08. Juli / Donnerstag, 13. Juli / Freitag, 14. Juli / Samstag, 
15. Juli
Nachmittagsvorstellung – Beginn 16.30 Uhr
Sonntag, 09. Juli
Karten für die Freilichtaufführungen im Juli im Ökonomiehof sind ab sofort erhältlich bei
Informationszentrum Bayerischer Odenwald – Schlossplatz – Tel. 09373 – 200574
Theaterkreis Amorbach – Karlsbader Straße 10 – Tel. 09373 – 4373
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MitteilungenMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Spende an die Kita Kirchzell

Von den 260,- € , die vom CCK, Bür-
germeister Stefan Schwab und Herrn 
Pfarrer Prokschi der Kindertagesstät-
te „Abenteuerland“ gespendet wur-
den, bekamen die Kinder einen 
Wandspiegel, ein Parkhaus, zwei Ge-
sellschaftsspiele und ein Pikler-Drei-
eck.
Die Spendenübergabe war im Herbst 
2016 in der Kirchzeller Kirche. 
Die Kinder und die Erzieherinnen 
schicken ein ganz großes 

an die drei Spender. 

Auerhahnschützen Kirchzell  
können Mitgliederzuwachs verzeichnen

Im vollbesetzten Schützenhaus hielten die „Auerhahnschützen“ ihre diesjährige Ge-
neralversammlung ab. Ganz besonders begrüßte Schützenmeister Werner Galm ne-
ben den Ehrenmitgliedern die vielen Jungschützen des Vereins aus dem Bogen und 
Luftgewehrbereich.
Auch die zweite Bürgermeisterin der Marktgemeinde Susanne Wörner hieß der Schüt-
zenmeister herzlich willkommen.
Dank richtete er hierbei für die gute Zusammenarbeit mit Gemeinde  für die Unterstüt-
zung des Vereins.
Stellvertretend für alle Verstorbenen des Vereins gedachte man beim Totengedanken 
den im März 2016 verstorbenen langjährigen Ehrenmitglied Helmut Büttner.
In seinem Jahresrückblick verwies Schützenmeister Werner Galm auf derzeit 132 
Mitglieder, die dem Verein zugehören.Besonders erwähnenswert sei die hohe Beteili-
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gung der Jugend mit 27 Schülern und Jugendlichen. Da dies der guten Jugendarbeit 
zuzuschreiben sei, dankte er besonders den Jugendleitern für die gute Arbeit. Der 
Verein werde auch weiterhin bemüht sein, das Hauptaugenmerk auf Investitionen in 
die Jugend zu richten, so Galm. So wolle man auch weiterhin Investitionen in Ausrü-
stung für den Bogen und Luftgewehrsport für die Schützenjugend tätigen.
Für die laufende Sportsaison konnte man für die laufenden Rundenwettkämpfe be-
reits eine dritte Luftgewehrmannschaft mit zwei Jugendlichen melden.
An vielen Veranstaltiungen von Ortsvereinen und Schützenvereinen beteiligten sich 
die Auerhahnschützen im vergangenen Jahr, so Schützenmeister Galm.
Ferienspiele und das Multi Kulti Schiessen des Gaues Maintal wurde ausgerichtet.
Als sportlichen Höhepunkt sei sicher den errungenen Meistertitel des Bogenschüt-
zen Heinz Klein gewesen, so Schützenmeister Galm. Für die gute Zusammanarbeit 
im Ausschuss und Vorstandschaft, sowie den fleißigen Helfern im Schützenhaus be-
dankte sich der Vorsitzende.
Schriftführer Klaus Galm verlas in seinem Jahresbericht von zahlreichen Sportlichen 
wie gesellschaftlichen Ereignissen. 
Luftgewehr Sportleiter Martin Throm berichtete von den sportlichen Ereignissen der 
Luftgewehrschützen. So errang die erste Mannschaft mitt 22:6 Punkten in der Gau-
oberliga den zweiten Platz. Die Schützen waren Stefan Galm mit einem Schnitt von 
375 Ringen, Cornelia Herkert (374 Ringe), Renate Galm (364 Ringe) und Klaus Galm 
mit 353 Ringe.
Die zweite Mannschaft wurde mit 14:4 Punkten dritter mit den Schützen Werner Galm 
(350 Ringe), Martin Throm (343 Ringe), Julia Schellheimer (335 Ringe) und Alexan-
der Schell (326 Ringe).  Renate Galm errang bei der Gaumeisterschaft 2016 mit 362 
Ringe den ersten Platz. Auf der Bezirksmeisterschaft 2016 erreichte Cornelia Herkert 
mit373 Ringe den dritten Platz, berichtete Sportleiter Throm.
Von den sportlichen Erfolgen der Bogenschützen berichtete Bogenreferent Jens 
Häufglöckner. Bei den unterfränkischen Bezirksmeisterschaften konnten gute Er-
gebnisse erzielt werden. Hannah Ballweg errang bei der Jugend weiblich mit 400 
Ringen den vierten Platz. Dritter Herren Altersklasse wurde Heinz Klein mit 604 Rin-
gen. Marius Münch erielte 403 Ringe im der Schülerklasse. Beim Tag des Sports 
im Elsenfeld,wurde der Bay. Meister Heinz Klein geehrt und bei der Abstimmung zu 
Sportler des Jahres erreichte der Recurve Bogenschütze den fünften Platz.
Bei den bayerischen Schulmeisterschaften in Feucht beteiligten sich die Schützen 
Marius Münch mit 381 Ring und Hannah Ballweg schoss 451 Ringe. Bei den Hallen-
Gaumeisterschaften in Eschau konnten gleich drei Schützen in ihrer Klasse die ersten 
Plätze belegen.Dies waren Heinz Klein, Sabine Ballweg und Hannah Ballweg.
Luftgewehr Jugendtrainer Stefan Galm verwies auf zahlreiche Jugendliche, die stän-
dig am Trainig teilnehmen. Mit Julia Schellheimer und Clarissa Bujor können bereits 
zwei Jugendliche an den Luftgewehr-Wettkämpfen teilnehmen. Im vergangenen Jahr 
wurde ein Gaujugendvergleichsschießen ausgerichtet, ebenso das Multi Kulti Schie-
ßen des Gaues Maintal. Dank richtete Stefan Galm an die Einsatzbereitschaft der 
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Jungschützen auch bei Arbeiten rund ums Schützenhaus.
Damenleiterin Renate Galm freute sich in ihrem Bericht über die guten Schieß- 
ergebnisse und Erfolge der Schützendamen. Die Frauenquote der Aktiven betrage im 
Verein 50 Prozent. Bei den Gaumeisterschaften belegte Cornelia Herkert den dritten 
Platz und RenateGalm einen ersten Platz. Beim Damenpokalschießen konnten Luisa 
Herkert, Renate Galm und Cornelia Herkert den dritten Platz erzielen. Cornelia Her-
kert erzielte mit dem besten Zehner den Sieg inder Teilerwertung.
Stellvertretend für Schatzmeisterin Brigitte Schneider verlas Werner Galm den Kas-
senbericht. Ihr wurde von Manuel Krug eine vorbildliche Kassenführung bescheinigt.
Einstimmig wurde die gesamte Vorstandschaft entlastet.
Eine hervorragende Jugendarbeit bestätigte die zweite Bürgermeisterin der Marktge-
meinde Susanne Wörner den Auerhahnschützen. Gerade an den sportlichen Erfolgen 
der Nachwuchsschützen im Bogen wie Luftgewehrbereich sei dies zu erkennen. Ihre 
Glückwünsche galt auch dem bayerischen Meister im Bogensport Heinz Klein.

Unser Bild zeigt die zweite Bürgermeisterin Su-
sanne Wörner beim Blasrohrschiessen. Diese 
Sportart wird in Zukunft bei den „Auerhahnschüt-
zen“ neben dem Luftgehr und Bogensport auf be-
geisterte Schützen treffen.

Schützenverein „Auerhahn“ 1925 e. V. Kirchzell
1. Schützenmeister Werner Galm
2. Schützenmeister Stefan Schwarz
Sportleiter Luftgewehr: Martin Throm
Bogenreferent: Jens Häufglöckner
Mitglieder: 132
Training: Freitag ab 20 Uhr
ab 18.30 Uhr Jugendtraining

FC Kickers Kirchzell 1922 e. V.
Termine
Donnerstag, 13.04.17
18:30 Uhr FCK - FC Heppdiel
Samstag, 15.04.2017
14:00 Uhr FCK II - Miltenberger SV II
16:00 Uhr FCK I - Miltenberger SV

Samstag, 22.04.2017
16:00 Uhr U19: JFG Bay. Odenwald – JFG Mittlerer Kahlgrund
Die Vorstandschaft des FC Kickers Kirchzell 1922 e.V.
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Jahreshauptversammlung des FV Kickers Kirchzell 1922 e.V.
Kurt Schumacher auf Jahreshaupt-
versammlung des FC Kickers Kirch-
zell zum Ehrenmitglied ernannt.
Zahlreiche Mitglieder hatten am 
10.03.17 zur Jahreshauptversamm-
lung des FC Kickers den Weg ins Ki-
ckersheim gefunden. Ein besonderer 
Willkommensgruß galt hierbei den 
Ehrenmitgliedern. Zu Beginn wurde 
in einer Gedenkminute der verstor-
benen Mitglieder des vergangenen 
Jahres gedacht, insbesondere dem 
Ehrenvorsitzenden Erhard Grimm, 

der erst am 24.02.17 verstarb. Vorstand Stefan Walter würdigte seine großen Ver-
dienste für den Verein. Im Ausblick auf das Vereinsjahr wurden die geplanten Veran-
staltungen anlässlich des 95 jährigen Bestehens des FC Kickers vorgestellt.
Protokollführer Hinrich Hartz blickte in seinem Bericht auf das Vereinsjahr 2016 zu-
rück. Durch den Umbau der Sporthalle zum Soccercourt stehen den Aktiven und Ju-
gendmannschaften auch bei schlechter Witterung gute Trainingsbedingungen zur 
Verfügung. Der Court kann aber auch von Gastmannschaften reserviert werden. Alle 
wichtigen Informationen zum Court und rund um den Verein findet man zu jederzeit 
auf der von Tobias Popp neu gestalteten Homepage unter fckickers.de, bzw. arena.
soccer 
Trainer Holger Strothmann wird nach 2 Jahren den Verein zum Saisonende verlassen. 
Thomas Götzinger, ein Eigengewächs der Kickers, wird die erste und zweite Mann-
schaft in der neuen Saison 2017/18 als hauptverantwortlicher Trainer übernehmen.
Vorstand Andreas Herkert blickte auf die vergangene Runde und auf die Vorrunde 
der Aktiven zurück. Beide Mannschaften liegen in der Spitzengruppe und wollen in 
der Rückrunde weiterhin ganz oben mitmischen. Er bedankte sich bei Trainer Stro-
thmann und dem Betreuerstab für die geleistete Arbeit. Außerdem gab er einen Ein-
blick über den Stand der Juniorenmannschaften in der JFG Bay. Odenwald und eine 
kurzen Rückblick zum Ausscheiden vom TSV Amorbach als Stammverein. Positiv war 
das Abschneiden der Jugendmannschaften in der abgelaufenen Vorrunde. Highlight 
im Jugendbereich war der Sieg der U17/1 im Bezirksfinale des Landräte Pokals in 
Schweinfurt.
Der Abteilungsleiter Wirtschaft Sandy Henn ging auf die Veranstaltungen im Jahr 2016 
ein und musste einen leichten Umsatzrückgang im Vergleich zum Vorjahr, bedingt 
durch die Anzahl der Feierlichkeiten, feststellen.
Finanziell steht der FC Kickers weiterhin gut da. Die einzelnen Zahlen der Bilanz er-
läuterte Florian Trunk. Auch in dem vergangenen Vereinsjahr erwirtschaftete der Ver-
ein einen Gewinn. Tino Häufglöckner bescheinigte eine einwandfreie Kassenführung. 
Die Kassenführung und die Vorstandschaft wurden einstimmig entlastet.
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Bürgermeister Stefan Schwab überbrachte der Versammlung die Glückwünsche der 
Gemeinde und stellte in seinem Grußwort die Bedeutung der Vereine und besonders 
des FC Kickers heraus.
Höhepunkt der Jahreshauptversammlung war die Ernennung von Kurt Schuma-
cher zum Ehrenmitglied. Bereits während seiner erfolgreichen Spielerkarriere beim 
FC Kickers übernahm Kurt auch Verantwortung und engagierte sich fortan 35 Jahre 
lang ununterbrochen bei seinen Kickers. Dabei begleitete er teilweise mehrere Äm-
ter gleichzeitig. Kurt betreute 15 Jahre lang verschiedene Jugendmannschaften und 
führte unseren Verein 16 Jahre lang als 2. Vorstand. Vorstand Susanne Wörner wür-
digte seine Verdienste um den Verein und überreichte neben der Urkunde auch ein 
Präsent.
Traditionell wurde die Versammlung mit dem Vereinslied beendet.

FFW Preunschen
Generalversammlung der FFW Preunschen am 25. März 2017
Kommandant Wolfgang Böhle eröffnete die Versammlung mit einem stillen Totenge-
denken. Als Gäste begrüßte er Bürgermeister Stefan Schwab und Kreisbrandmei-
ster Frank Schäfer. Anschließend berichtete er von der Notstromübung und der THL 
Übung im vergangenen Jahr. Nachdem der Tankraum abgerissen wurde, sollen heuer 
die Holzspinde abgerissen und durch neue ersetzt werden.
Im Jahresrückblick 2016 berichtete Kommandant Wolfgang Böhle weiter von acht 
Übungen sowie über die Übungen für das Leistungsabzeichen. Zu den üblichen Ver-
anstaltungen gab es wieder ein Herbstfest. Außerdem wurde zum 2. Mal Preunschen 
im Advent gefeiert. Zum Einsatz kam es bei zwei Kaminbränden. Im Juli fand die 
turnusmäßige Prüfung zum Leistungsabzeichen statt. Dabei wurden folgende Stufen 
erreicht:
Stufe 6 (Gold rot): Simon Blumenschen, Marcus Böhle
Stufe 5 (Gold grün):     Michael Büchler, Stefan Mechler
Stufe 4 (Gold blau):     Valentin Haas
Stufe 3 (Gold):            Marcel Grimmbacher
Stufe 2 (Silber):           Patrick Blumenschein
Aufgrund eines defekten Tanks mußten einige Zeit auf das LF8 verzichtet werden. 
Kassier Manfred Büchler berichtete über die Finanzlage der Wehr. Simon Blumen-
schein und Marcus Böhle hatten die Kasse geprüft und beantragten die Entlastung 
des Kassiers, die einstimmig erteilt wurde. Schriftführer Arno Fertig verlas das Pro-
tokoll der letzten Generalversammlung und den Jahresrückblick. Gerätewart Rainer 
Hermann berichtete über Arbeitseinsätze und nötige Neuanschaffungen der Wehr.
Die Vorstandschaft wurde für ihre Arbeit einstimmig entlastet. Die Abstimmung über 
die Satzungsänderungen, welche vom Finanzamt wegen der Gemeinnützigkeit gefor-
dert wurden, war ebenfalls einstimmig.
Bürgermeister Schwab beschrieb ein ruhiges Jahr für die Feuerwehr, mahnte jedoch 
zur regen Übungsteilnahme,schon allein aus Haftungsgründen.
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Kreisbrandmeister Frank Schäfer berichtete von Problemen im DMO-Modus beim 
Digitalfunk und forderte dazu auf, die Funktionsfähigkeit unterjährig zu überprüfen. 
Aufgrund der aktuellen Lage der Gesundheitsversorgung im Landkreis regte er eine 
besondere Motivation für Erste Hilfe an. Er dankte für die Ausrichtung der Planspiele, 
welche in Preunschen stattgefunden hatten. Danach konnte Kommandant Böhle ver-
schiedene Kameraden für langjähige Mitgliedschaft ehren.
Martin Repp erhielt für 25 Jahre aktiven Dienst einen Geschenkkorb.
Gerald Link, Clemens Schäfer, Alfons Blumenschein und Bruno Schäfer erhielen für 
40 Jahre aktiven Dienst einen Florian.
Kommdant Böhle erwähnte die Möglichkeit, eine Ehrenamtskarte zu beantragen, mit 
der man verschiedene Vergünstigungen erhält. Per Abstimmung wurde einstimmig zu-
gunsten eines Herbstfestes anstatt eines Ausfluges votiert. Am 15. und 16. Juli findet 
das 120 jährige Jubiläumfest statt. Mit einem Ausblick auf die Neuwahlen im kommen-
den Jahr beendete Kommandant Böhle die Generalversammlung.

Im Bild: die Geehrten mit Bürgermeister Stefan Schwab, Kommandant Wolfgang Böhle (links) und Kreis-
brandmeister Frank Schäfer (rechts).

Jahreshauptversammlung BRK-Bereitschaft Kirchzell
Claudia Zang erhält Bürgermedaille in Bronze

Am vergangenen Freitag fand im Rotkreuzheim die Jahreshauptversammlung der 
Kirchzeller Rotkreuzbereitschaft statt. Im Mittelpunkt standen zahlreiche Ehrungen 
langjähriiger Mitglieder. Bereitschaftsleiter Björn Kaufmann gab zu Beginn einen 
Rückblick über die wichtigsten Aktivitäten und Ereignisse der letzten vier Jahren. 
Die Rotkreuzbereitschaft hat zur Zeit 101 Aktive, das Jugendrotkreuz hat 21. In den 
letzten vier Jahren wurden im Schnitt 11700 Stunden geleistet, das ergibt 32 Stunden 
pro Tag, eine stolze Leistung. In den letzten vier Jahren wurden 11 neue Mitglieder für 
den aktiven Dienst gewonnen und es kamen noch fünf weitere vom Jugendrotkreuz 
hinzu. Die Fahrzeughalleneinweihung im September 2103 und die Dachsanierung mit 
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Außenanstrich waren die größten Baustellen der letzten vier Jahre. Aber auch die 
Innenrenovierung von Leersaal und JRK- Raum sowie die Erweiterung der Küche 
wurden vollbracht. Bei drei jährlichen Blutspendeterminen kamen 900 Blutspender. 
118Helfer vor Ort- (HVO) und 124 Rettungseinsätze wurden verzeichnet. Die SEG- 
Süd war bei Großbränden, Absicherungen und Übungen mit anderen Organisationen 
wie THW und Feuerwehr aktiv. Das Jugendrotkreuz nahm an Kreis- und Landeswett-
bewerben, wie 2013 in Oberstaufen, teil.
Für das Friedensdorf wurden im Schnitt viermal pro Jahr Sonderfahrten gefahren. 
Die Bereitschaft Kirchzell stellt innerhalb der ELRD-Gruppe 7 Einsatzleiter des Ret-
tungsdienstes, davon drei bestellte Organisationsleiter. Die SEG-Gruppe war bei Aus-
landseinsätzen wie bei Taranis 2013 und beim Mamuku 2014, sowie beim G7 Gipfel 
in Elmau im Einsatz. Auch bei der Errichtung und Unterstützung der Flüchtlingsnotun-
terkunft in Miltenberg war sie dabei. Zur finanziellen Lage sagte Kaufmann, dass man 
ständig auf Mittelbeschaffung sein muss und auf die nötigen Ausgaben achten soll. 
Bei den anschließenden Neuwahlen wurde Björn Kaufmann einstimmig wieder als 
Bereitschaftsleiter bestätigt. Zu seinen Stellvertreterinnen wurden Lena Bechtold und 
Ramona Zang ernannt. Zum Kassier wurde wieder Alois Klemm gewählt.
Rainer Kolbe als Stellvertreter der Geschäftsleitung des Kreisverbandes sprach von 
einer sehr aktiven Gruppe am südlichen Zipfel des Landkreises. Er informierte auf Kreis-
ebene unter anderem über den Zurückbau der Flüchtlingsnotunterkünfte und die zu-
künftige Nutzung des alten Kreiskrankenhauses in Miltenberg für Betreutes Wohnen.

Die Geehrten mit Kreisbereitschaftleiterin Manuela Etzel, Bereitschaftsleiter Björn Kaufmann und Bürger-
meister Stefan Schwab.
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Kreisbereitschaftsleiterin Manuela Etzel ehrte Mitglieder für ihr langjähriges En-
gagement.
Lena Bechtold für 5 Jahre, Andreas Zang und Jens Lindemanns für 10 Jahre, Heiko 
Roth und Christian Roth für 15 Jahre, Michaela Keller für 20 Jahre, Roland Schwab 
und Alexandra Klemm für 25 Jahre, Rainer Kolbe, Georg Bechtold, Alexander Münch 
und Thomas Keller für 35 Jahre, Christoph Brußler für 40 Jahre, Claudia Zang für 45 
Jahre und Wolfgang Schneider für 55 Jahre. 
Claudia Zang erhält Bürgermedaille in Bronze
Für ihr jahrzehnte langes Engagement bei der Rotkreuzbereitschaft Kirchzell sowie 
auch im Kreisverband erhielt die stellvertretende Bereitschaftsleiterin Claudia Zang 
die Bürgermedaille des Marktes Kirchzell in Bronze von Bürgermeister Stefan Schwab 
überreicht. Er dankte ihr damit seitens der Gemeinde für ihre beispielhafte Arbeit, 
die sie geleistet hat. Seit der Bildung der Bereitschaft in Kirchzell 1997 hat sie diese 
Funktion inne. Seit 1972 ist Claudia Zang Mitglied im BRK, wurde 1978 zur stellver-
tretenden Frauenbereitschaftsleiterin und übernahm 1983 bis zum Zusammenschluss 
mit der Sanitätskolonne, die Leitung der Frauenbereitschaft. In diesem Zeitraum hat 
sie herausragendes geleistet und Verantwortung für Lehrgänge und Organisation, 
auch bei den verschiedenen Bauvorhaben übernommen. Ebenso ist sie sehr aktiv 
bei den jährlichen Veranstaltungen vor Ort. Im BRK-Kreisverband war sie von 1985 
bis 2001 stellvertretende Sanitätsdienstleiterin. Hier hat sie sich auch Verdienste bei 
verschiedenen Katastropheneinsätzen erworben.

Bereitschaftsleiter Björn Kaufmann und Bürgermeister Stefan Schwab mit Claudia Zang. Foto: Georg Hess
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Schützenverein „Auerhahn“ Kirchzell                                                                                                                
Auf Einladung der Brauerei Faust fährt der Schützenverein Kirchzell am Freitag, den 
12.05.2017 zur Erlebnisführung „Zünftig Bayrisch“ einschl. Weißwurstessen nach 
Miltenberg.
Die Brauereiführung beginnt um 19:30 Uhr, Abfahrt wird noch bekanntgegeben. 
Eingeladen sind alle Mitglieder und Freunde des Vereins.
Anmeldung bis 28.04.2017, Handy 015150959552.
Werner Galm
1. Schützenmeister

Jahreshauptversammlung der FFW Breitenbuch
Bei der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Breitenbuch am Sams-
tagabend im Dorfgemeinschaftshaus gaben Kommandant Oliver Weyrauch und Feu-
erwehrvereinsvorsitzender Frank Förtig einen Rückblick über die Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres.
Kommandant Weyrauch berichtete von einem Einsatz bei einer Vermisstensuche im 
Raum Kirchzell. Dabei mussten im Breitenbucher Raum alle Feld- und Waldwege ab-
gefahren werden um nach einer vermissten Person Ausschau zu halten. Der Einsatz 
blieb leider erfolglos.
Ein weitere Einsatz vor kurzem war die Verkehrs- und Parkplatzregelung bei einer 
großen Beerdigung in Breitenbuch. Auch in Breitenbuch wurde die SMS-Alarmierung 
für alle Kameraden eingeführt.
Im Jahr 2016 wurden sechs Übungen abgehalten, dabei war auch eine Funkeinwei-
sung mit der neuen Digitalfunktechnik durch den Kreisbrandmeister und Kirchzeller 
Stützpunktkommandant Frank Schäfer inbegriffen.
Hierfür dankte ihm Weyrauch nochmals herzlich, ebenso dem Stellvertreter und Ge-
rätewart Gerald Schäfer.
Vorsitzender Frank Förtig zog eine Bilanz des Planspiels in Preunschen. Es sei sehr 
aufschlussreich und interessant gewesen, man könne nur daraus lernen.
Schriftführer Jens Grimm verlas anschließend das Jahresprotokoll. Kassier Andreas 
Trunk informierte über die Finanzen. Seine Buchführung wurde von den Prüfern Kon-
rad Repp und Michael Schäfer als einwandfrei befunden. Somit stand der Entlastung 
der Vorstandschaft nichts im Wege.
Kreisbrandmeister Frank Schäfer erwähnte auch noch mal das Planspiel in Preun-
schen, bei welchem es galt die vorhandenen Ressourcen der kleineren Ortschaften 
zu erfassen und sinnvoll zu nutzen. Ein Problem ist noch, dass die badischen Nach-
barwehren noch nicht mit dem neuen Digitalfunk ausgestattet sind und somit weiterhin 
zusätzlich die alten Funkgeräte herhalten müssen. Er stellte auch fest, dass die an-
gegebene Löschwassermenge vor Ort zwar rein rechtlich reicht, aber in der Praxis es 
oft anders aussieht. Ein weiterer Punkt war die T-Punkt Karte mit der die Waldstücke 
bestimmt werden können. 
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Bürgermeister Stefan Schwab zeigte sich mit dem reibungslosen Verlauf des Füh-
rungswechsels bei der Breitenbucher Wehr sehr zufrieden. Er betonte, dass die Ge-
meinde sehr viel Wert auf vernünftige Ausrüstung der Feuerwehren lege.
Vorsitzender Frank Förtig und Kommandant Oliver Weyrauch ehrten Hubert Brenneis 
für 40 Jahre aktiven Dienst. Er habe sich in all den Jahren auch besonders dadurch 
ausgezeichnet, dass er immer rund um Uhr einsatzbereit war. Bürgermeister Stefan 
Schwab gratulierte im Namen der Marktgemeinde und überreichte eine Urkunde. 
Kreisbrandmeister Frank Schäfer dankte im Namen der Inspektion. Weiter stand noch 
die zur Zeit übliche vom Finanzamt geforderte Satzungsänderung auf dem Programm. 
Diese wurde einstimmig beschlossen.
In Kürze wird die Wehr wieder die traditionelle Aufstellung des Maibaums vornehmen. 

Hubert Brenneis geehrt für 40 Jahre mit Vorsitzendem Frank Förtig und Kommandant Oliver Weyrauch, 
sowie Bürgermeister Stefan Schwab
Foto: Georg Hess
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MitteilungenMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

FG Schneeberger Krabbe
WIR SAGEN DANKE!
…für eine gelungene Kampagne 2016/2017.
Wir möchten uns bei allen Besuchern aus nah und fern, besonders auch 

bei unseren befreundeten Gastvereinen für das zahlreiche Erscheinen bedanken. 
Wieder einmal waren vielen fleißigen aktive Helfer stundenlang mit der Organisation, 
dem Auf- und Abbau, mit Diensten und Kuchen backen beschäftigt. Danke an die 
Tänzerinnen und Tänzer die uns mit ihren Trainerinnen wieder tolle Tänze präsen-
tierten und uns auf vielen Sitzungen und Turnieren vertraten. Wir wissen Eure Mühe 
und Euren Einsatz zu schätzen und möchten betonen, dass ohne den Beitrag jedes 
Einzelnen so eine tolle Faschelnacht nicht möglich wäre. DANKE! 
Nach Fasching ist vor Fasching, … deshalb möchten wir einladen!
EINLADUNG
Die FG Schneeberger Krabbe möchte alle Mitglieder, Freunde und Bekannte 

zur Mitgliederversammlung am 28. April 2017 um 20.00 Uhr 
ins Hellas nach Schneeberg einladen.

Tagesordung:
 1.  Begrüßung
 2.  Totengedenken
 3.  Bericht der Ersten Vorsitzenden
 4.  Bericht des Präsidenten
 5.  Bericht der Schriftführerin
 6.  Kassenbericht
 7.  Entlastung der Vorstandschaft
 8.  Neuwahlen der Vorstandschaft
 9.  Aktuelles/Termine
 10.  Wünsche und Anträge
Anke Hörst Kurt Repp Stephan Beck

Pferdefreunde Schneeberg
Mitgliederversammlung mit Wahlen bei den Pferdefreunden Schneeberg 
Schneeberg. Eine gute Beteiligung war bei der Mitgliederversammlung der Pferde-
freunde Schneeberg zu verzeichnen. Die erste Vorsitzende Eva Breunig begrüßte die 
Anwesenden Vereinsmitglieder sowie den 3. Bürgermeister Bernhard Pfeiffer. Sie gab 
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einen kurzen Rückblick auf das Vereinsjahr 2016 und dankte allen freiwilligen Helfern 
für ihre tatkräftige Unterstützung, betonte aber auch das weitere helfende Hände ger-
ne gesehen sind. Bei den anschließenden Wahlen wurden im Amt bestätigt:
1. Vorstand - Eva Breunig, 2. Vorstand - Herbert Bischof, Kassier - Ursula Schmerker-
Fladung, Schriftführerin - Claudia Etzel-Winkler, Jugendbeauftragte - Karina Breunig 
und Beisitzer - Diana Müller-Bäuerlein, Werner Fladung und Reiner Imhof. Als Kas-
senprüfer wurden Harry Braun und Roland Bischof bestimmt. Im Anschluss berichtete 
Karina Breunig über geplante Veranstaltungen in diesem Jahr, unter anderem einen 
Grilltag mit Stallübernachtung der Reitschüler, die Ferienspiele, evtl. eine Schnipsel-
jagd, den traditionellen Schlachttag und die Weihnachtsfeier. Termine für anstehende 
Veranstaltungen werden rechtzeitig bekannt gegeben!

Kolpingfamilie Schneeberg
Termine: 

13.4.2017 22.00 Uhr  Gang zur Ölbergkapelle am Gründonnerstag
25.4.2017  20.00 Uhr  Mitgliederversammlung mit Wahlen
29.4.2017   Kolpingtag der Diözese in Hollstadt, Rhön
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen!
Einladung zur Mitgliederversammlung
am Dienstag, den 25.04.2017, 20.00 Uhr im Kolpingraum des Pfarrheimes
Tagesordnungspunkte:
 •  Begrüßung, Besinnung
 •  Berichte der Vorsitzenden und der Schriftführerin, Frauenarbeit, Krabbelgruppe
 •  Kassier, Kassenprüfung
 •  Entlastung der Vorstandschaft
 •  Neuwahlen der Vorsitzenden und Stellvertreter, Schriftführer, Kassier, 
  sonstige Beisitzer
 •  Wahl des Präses
 •  Wünsche und Anträge
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme der Mitglieder

Schützenverein „Waldeslust“  
Schneeberg 1928 e.V.

Jahreshauptversammlung beim Schützenverein 
„Waldeslust“ Schneeberg 1928 e.V.

Die neue Satzung und die Beitragserhöhung standen im Mittelpunkt der Jahreshaupt-
versammlung des Schützenvereins Waldeslust Schneeberg 1928 e.V.
1. Schützenmeister Martin Breunig begrüßte am Freitag, den 17.03.2017, im Schüt-
zenhaus 20 Vereinsmitglieder.

Schneeberg
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Im Anschluss an die Totenehrung sprach er seinen Dank all denjenigen aus, ohne die 
ein erfolgreiches Vereinsleben nicht möglich wäre. In einem kurzen chronologischen 
Rückblick ließ er das vergangene Jahr Revue passieren. Dabei betonte Breunig, dass 
es für ihn als 1. Schützenmeister nicht immer leicht war, da ihm im Vorfeld nicht be-
wusst war, dass dieses Amt so zeitintensiv sei. Die gute Zusammenarbeit mit der rest-
lichen Vorstandschaft und die daraus resultierende gut funktionierende Teamarbeit 
war jedoch ein grundlegender Baustein des Erfolges.
Nach den Jahresberichten der einzelnen Abteilungsleiter, kam man zu den zwei wich-
tigsten Tagesordnungspunkten.
Da die alte Satzung nicht mehr zeitgemäß war, wurde beschlossen, eine neue Sat-
zung auszuarbeiten und der Versammlung zur Abstimmung vorzulegen. Diese neue 
Satzung wurde an die Mustersatzung des Bayerischen Schützenbundes angelehnt 
und vorab beim Amtsgericht zur Einsicht vorgelegt. Nachdem das Amtsgericht keine 
Einwände hatte wurde die Satzung bei der Versammlung öffentlich vorgelesen und 
ohne Diskussion auch einstimmig genehmigt.
Durch die gestiegenen Unkosten sowohl beim Erhalt der Schießanlage als auch durch 
die gestiegenen Abgaben für die Mitgliedsbeiträge beim Bayerischen Schützenbund, 
sah sich die Vorstandschaft gezwungen eine Beitragserhöhung zu beantragen. Die 
letzte Beitragserhöhung erfolgte bei der Anpassung durch die Euroeinführung. Nach 
einer längeren Diskussion wurde die Beitragserhöhung bei einer Gegenstimme be-
schlossen.
Zum Schluss appellierte Martin Breunig an alle anwesenden und nicht anwesenden 
Mitglieder, trotz des gestiegenen Beitrages, dem Verein die Treue zu halten und bei 
den anstehenden Veranstaltungen ( Waldfest, Ferienspiele und Waldweihnacht ) En-
gagement zu zeigen und den Verein zu unterstützen.
An die abwesenden Mitglieder richtete er die Bitte, dass sich vielleicht aus deren Rei-
hen ein neuer Fahnenträger finden lasse, da der bisherige Fahnenträger krankheits-
bedingt sein Amt niederlegen musste.
Mit einem dreifachen Gut Schuss beendete der 1. Schützenmeister die Jahreshaupt-
versammlung.

MitteilungenMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Forum 55 plus 
Katholisches Senioren – Forum 55 plus Dekanat Miltenberg.                                                                                     
Am 25.04.2017, 14:00 Uhr Treffen der Spaziergänger und Langläufer.
Treffpunkt: Parkplatz am Engelberg. Ca. 1 Stunde laufen, dann Einkehr in der Klos-
terschänke. Info: Monika Wörner: Telefon 09373/3196.
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Sportverein Weilbach e.V.
Spiele der 1.Mannschaft
Sa. 15.04. um 15 Uhr zuhause gegen TSV Amorbach II
So. 23.04. um 13 Uhr bei Spfr. Schneeberg II
Fr. 12.05.17 Generalversammlung mit Neuwahlen

26.05. – 29.05.17 Sporttage dieses Jahr,  Bumper Ball (siehe homepage vom SV 
Weilbach)
14.10.17 Oktoberfest
09.12.17 Weihnachtsfeier
Trainingszeiten:
Bambini am Donnerstag ab 16:30 Uhr.auf dem Platz Mehr. Infos unter 09373/4908
Die AH Donnerstag oder Freitag ab 19:30 Uhr auf dem Platz.  Mehr Infos unter 
09373/4608
     

Tennisclub Weilbach-Weckbach e.V.
Unsere alljährliche Generalversammlung fand am 20.03.17 statt.
Nach den Grußworten des Vorstandes, dem Totengedenken und den Gruß-
worten des Bürgermeisters, folgten die Berichte des Vorstandes Hugo Has-
sel, des Sportwartes Dino Hohmann und der Kassiererin Gitti Anger. Es 

schloss sich die Entlastung der Vorstandschaft und eine Satzungsänderung an. Des 
Weiteren wurde auf die Termine der kommenden Saison aufmerksam gemacht und 
allen acht am Spielbetrieb teilnehmenden Mannschaften eine erfolgreiche, faire und 
verletzungsfreie Saison gewünscht.
Die nächsten Termine sind: 
17.04.17  Osterfrühstück
23.04.17  Eröffnungsturnier
Besucht auch unsere immer aktuelle Homepage: www.tc-weilbach-weckbach.de

Gönzbachtalfreunde
Generalversammlung der Gönzbachtalfreunde am 18.03.2017
Bei der Generalversammlung der Gönzbachtalfreunde am 18.03.2017 waren 20 von 
36 Mitgliedern anwesend. Der Vorsitzende Thomas Hennrich begrüßte besonders 1. 
Bürgermeister Bernhard Kern, Rudi Edelmann und als Neu-Mitglied Lukas Breunig.
Schriftführer Rainer Breunig berichtete über die verschiedenen Aktivitäten im vergan-
genen Jahr.  Die Gönzbachtalfreunde haben die Weiden am Bachlauf zurückgeschnit-
ten, Äste, Laub und Moos entfernt und den Brunnen gereinigt.                                                                                                                         
Durch die Neugestaltung des Spielplatzes wurde das Ortsbild von Gönz weiter verbes-
sert. Der Vorsitzende bedankte sich beim Markt Weilbach für die neuen Spielgeräte.                                             
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Ebenso wurden im Februar 2017 die Büsche vor dem Feuerwehrmannschaftsraum 
entfernt. Diese Fläche wird im Frühjahr durch die Gemeinde neu angelegt.
Besonders am Herzen liegen den Gönzbachtalfreunden die Durchführung des Mar-
tinsumzugs und das Karfreitagsraspeln. Diese Aktivitäten werden von den Mitglie-
dern unterstützt. Die hierbei gesammelten Spenden (2016: 460 €) konnten vom Klo-
ster Oberzell wieder nach Südafrika weitergeleitet werden, um dort die Projekte von 
Schwester Martina weiter zu unterstützen.
Es folgte der Bericht des Kassenwarts, sowie dessen Entlastung. Vitus Grimm wurde 
für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Im Jahr 2017 soll am Galmendeich eine Sitzbank aufgestellt werden. Um den Bestand 
von Wühlmäusen zu dezimieren, wurde angeregt Sitzstangen für Greifvögel anzubringen.
Erster Bürgermeister Bernhard Kern bedankte sich für die geleistete Arbeit aller. Er 
und der Gemeinderat seien stolz auf die Verbundenheit und das Heimatgefühl der 
einzelnen Ortschaften.

Freiwillige Feuerwehr Weckbach 
Jahreshauptversammlung
Bei der gut besuchten Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Weckbach 
berichtete der 1. Vorsitzende Tobias Förtig, dass sich die aktuellen Mitgliederzahlen 
aus 30 aktiven Männern, 19 aktiven Frauen und fünf Jugendlichen zusammensetzen. 
Im letzten Jahr wurden fünf Ausschusssitzungen abgehalten, in denen die Vereinsar-
beit besprochen und koordiniert wurde. Wie in jedem Jahr wurde der Maibaum aufge-
stellt, an der Fronleichnamsprozession teilgenommen, sieben Feste wurden besucht 
und ein Grillfest mit Spanferkel wurde veranstaltet. Ein wichtiges Ereignis 2016 war 
die 750-Jahr-Feier, in deren Rahmen einige Veranstaltungen (Bilderabend Weckbach 
anno dazumal, Festwochenende, Erntedankfest mit Besuch des Bischofs) durch die 
Weckbacher Vereine organisiert wurden. 
Kommandant Klaus Baumann sagte in seinem Bericht, dass die Wehr fünf Einätze mit 
rund 41 Einsatzstunden zu verzeichnen hatte. Glücklicherweise waren es nur „klei-
nere“ Einsätze meist wegen umgefallener Bäume. Es fanden neun Übungen statt, 
darunter wie jedes Jahr eine Abschlussübung mit den Feuerwehren Weilbach und 
Gönz im Gewerbegebiet Süd bei der Firma Marzipan und eine Gemeinschaftsübung 
mit den Wehren Gönz und Vielbrunn. An allen Übungen waren Thomas Mayer und 
Klaus Baumann selbst anwesend, gefolgt von Christoph Heinbücher, Wolfgang Throm 
und Stefanie Mayer. Im April 2016 nahmen 14 Personen an Leistungsabzeichen in 
verschiedenen Stufen erfolgreich teil. 
Thomas Mayer berichtet über den aktuellen Stand der Jugendfeuerwehr. Julia Förtig, 
Selina Heinbücher, Franziska Schmitt, und Sophia Wörner konnten in den aktiven 
Feuerwehrdienst übergeben werden. Somit besteht die Jugendfeuerwehr nun aus 
fünf Personen. Es wurden acht Übungen abgehalten und im Januar die Weihnachts-
bäume in Weckbach und Gönz eingesammelt.
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Aus dem Kassenbericht von Irene Neuberger ging eine solide Kassenlage hervor. Ihr 
wurde von den Kassenprüfern eine gewissenhafte Arbeit bescheinigt.
Die Feuerwehr Weckbach ehrte Christoph Heinbücher und Josef Erhart für jeweils 
40 Jahre aktiven Dienst. Beide haben sich sowohl im aktiven Wehrbereich als auch 
im gesellschaftlichen Leben sehr für die Feuerwehr eingesetzt und einen großen Ver-
dienst erworben. 
Kreisbrandmeister Matthias Berres berichtete, dass der Digitalfunk mittlerweile bei al-
len Feuerwehren eingebaut wurde. Er klärte über die immens wichtige Nachbereitung 
von Einsätzen auf. Gerade bei belastenden Einsätzen ist eine Nachbearbeitung in 
Form von gemeinsamen Treffen und Gesprächen zwingend erforderlich. 
Bürgermeister Bernhard Kern dankte der gesamten Wehr für ihre stetige Einsatzbe-
reitschaft und der Arbeit, die geleistet wird. Er bedankte sich auch nochmal für die 
Beteiligung an der 750-Jahr-Feier. 
Auch Kreisbrandmeister Matthias Berres und Bürgermeister Bernhard Kern würdigten 
das Engagement von Christoph Heinbücher und Josef Erhart, die für 40 Jahre aktiven 
Dienst geehrt wurden. 
Am Ende der Sitzung gab Vorsitzender Tobias Förtig noch eine Vorschau für 2017. 
Höhepunkt ist das Feuerwehrfest am 17./18. Juni. Es werden 135 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Weckbach und 25 Jahre Frauenfeuerwehr gefeiert. 

Ehrungen für 40 Jahre aktiven Dienst in der Feuerwehr Weckbach.                                                             
Von links nach rechts: Tobias Förtig, Josef Erhart, Christoph Heinbücher und Klaus Baumann.
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AWO
Weilbach spielt…
An den Donnerstagen, den 6. und 20. April 2017 um 15.30 Uhr im Weilbacher Rat-
haus (Rathaussaal Bühne)

Nach dem gut besuchten geselligen 
1. Spiele-Nachmittag laden wir 
herzlich ein, mit Gleichgesinnten zu 
spielen oder auch ein neues Spiel 
kennen zu lernen. Sie können auch 
gerne Ihr Lieblingsspiel mitbringen.
Geplant sind regelmäßige Spiele-
Nachmittage (alle 2 Wochen).
Christa Buchschmid   
Dr. Franz Jerman
Ingrid Kaiser

Mitteilungen Allgemein

Bundesstraße 47
Fahrbahnsanierung zwischen Amorbach und Boxbrunn

In der Zeit von Montag, 03.04.2017 bis voraussichtlich Ende April 2017 finden im 
Bereich der B 47 zwischen Amorbach und Boxbrunn Sanierungsarbeiten im Fahr-
bahnbereich statt. Die Arbeiten umfassen die Erneuerung der Fahrbahndecke, der 
Entwässerungsrinnen und mehrerer Durchlässe. Die Arbeiten werden sowohl unter 
halbseitiger Sperrung der Fahrbahn mit Ampelregelung als auch unter Vollsperrung 
der B 47 durchgeführt. 
Die Vollsperrung erfolgt von Freitag, 07.04.2017 bis Samstag, 21.04.2017.
Die Umleitung ist ausgeschildert und verläuft über die Kreisstraße MIL 6 Weilbach, 
Weckbach und die L 3318 Vielbrunn. 
Während der halbseitigen Sperrung für die Vor- und Nacharbeiten wird der Verkehr 
mittels Ampelregelung an der Baustelle vorbeigeführt. 
Mit Verkehrsbehinderungen ist zu rechnen.
Informationen über Veränderungen im Buslinienverkehr erhalten Sie im Inter-net unter 
www.vab-info.de oder am VAB-Servicetelefon 06021/1506666.
Die Hinweise zu den aktuellen Verkehrsbehinderungen durch Baumaßnahmen kön-
nen auch auf der Internetseite des Staatlichen Bauamtes Aschaffenburg (www.stba-
ab.bayern.de) nachgelesen werden.
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Unternehmersprechtag in der  
ZENTEC GmbH, Großwallstadt

- Unterstützung für Existenzgründer und den Mittelstand
Jeden 3. Mittwoch im Monat bieten ehemalige Wirtschaftsexperten Existenzgrün-
dern und mittelständischen Unternehmen honorarfreie Beratung an. Zu den Bera-
tungsschwerpunkten zählen u. a.: Planung- und Finanzierung, Rechnungswesen, 
Optimierung von Organisationsabläufen, Produktion, Vertrieb und Marketing sowie 
Personalwesen, Aus- und Weiterbildung. Auch die Existenzsicherung und die Unter-
nehmensnachfolge sind Themen der Sprechtage
Die jeweils einstündigen Beratungsgespräche finden im Zeitraum von 09:00 bis 12:00 
Uhr in den Räumen der ZENTEC GmbH statt. Nächster Termin: 19. April 2017
Anmeldung: Bitte telefonisch oder per E-Mail bei der ZENTEC GmbH Jutta Wotschak
Telefon: 06022 26-1110 E-Mail: wotschak@zentec.de. Weitere Informationen über die 
ehemaligen Wirtschaftsexperten der AKTIVSENIOREN BAYERN e.V.: www.aktivseni-
oren.de, Ansprechpartner: Eugen Volbers, Tannigstraße 28, 97318 Kitzingen, Telefon 
09321 389834

Frauen fördern Frauen –  
Mentoring des Helene-Weber-Kollegs

(von links): Landrat Jens Marco Scherf, Stadträtin Helga 
Raab-Wasse, Mentee Sarah Dollansky und Gleichstel-
lungsbeauftragte Sabine Farrenkopf

Mehr Frauen in die Parlamente! Die-
ses Ziel hat sich das Helene-Weber-
Kolleg in Berlin auf die Fahnen ge-
schrieben. Für politisch interessierte 
Einsteigerinnen oder frisch gewählte 
Mandatsträgerinnen ist es jedoch oft 
schwer, sich in die Routinen der Politik 
einzufinden. In Unterfranken sind 
durchschnittlich nur 19,9% Frauen in 
den Parlamenten der kreisangehö-
rigen Städte vertreten. Gerade vor Ort 
in der Kommunalpolitik gilt es also den 
Frauenanteil zu erhöhen. 
Aus diesem Grund bietet das Helene-
Weber-Kolleg ein Mentoringprogramm 
an, bei dem politische Einsteigerinnen 
Unterstützung finden können. Als erste 
und bisher einzige Region bayern- 
weit nimmt Unterfranken unter Mit-

arbeit der örtlichen Gleichstellungsbeauftragten an diesem Mentoringprogramm 
teil. Im Januar fand in Schweinfurt die Auftaktveranstaltung statt. Auch im Landkreis 
Miltenberg hat sich ein sogenanntes Tandem, bestehend aus einer erfahrenen Mento-
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rin und einer Mentee (politische Einsteigerin) gefunden. Die Mentorin, die Erlenbacher 
Stadträtin Helga Raab-Wasse, und die Jurastudentin Sarah Dollansky aus Streit wer-
den in den kommenden Monaten in regelmäßigem Austausch stehen, sowie gemein-
sam an politischen Veranstaltungen teilnehmen. 
Frauen aus dem Landkreis Miltenberg, die sich ebenfalls politisch interessieren und 
einbringen möchten, können für weitere Informationen gerne mit der Gleichstellungs-
beauftragten Sabine Farrenkopf Kontakt aufnehmen. Tel. 09371/501-425 oder per 
Mail an sabine.farrenkopf@lra-mil.de

Die Ökumenische TelefonSeelsorge Untermain  
sucht ehrenamtliche Mitarbeiter

Möchten Sie Menschen am Telefon begleiten? Um Menschen am Telefon mit den 
verschiedenen Problemen und in Krisen kompetent begleiten zu können, erhalten Sie 
eine einjährige fundierte Ausbildung. Der nächste Kurs ist für Oktober 2017 geplant. 
Die Voraussetzungen für die  Mitarbeit sind Interesse an Menschen, psychische Stabi-
lität, Einfühlungsvermögen und Teamfähigkeit. Das Engagement bei der TelefonSeel-
sorge ist mit Berufstätigkeit vereinbar. 
Weitere Informationen zur Mitarbeit erhalten Sie unter 06021 – 325 365 oder unter 
www.ts-untermain.de.

Das AWO-Seniorenkino zeigt den Film: 
Marie Curie von Marie Noëlle; F/D/PL 2016; FSK: ab 6; mit Karolina Gruszka, Arieh 
Worthalter u-a. 
Die Wissenschaftlerin Marie Curie erhielt 1903 zusammen mit ihrem Mann Pierre den 
Nobelpreis für Physik. Das Leben einer außergewöhnlichen Frau, die sich in einer 
männerdominierten Welt ihren Weg bahnt.
...Nur kurze Zeit später, mit gerade Mitte dreißig und als junge Mutter zweier Kinder, 
verliert sie Pierre durch einen tragischen Unfall. Dennoch geht sie ihren Weg uner-
schütterlich weiter.. ...
Mit „Marie Curie“ konzentriert sich Regisseurin Marie Noëlle…. in ihrem Film auf die 
Jahre zwischen der Verleihung der beiden Preise, die für Marie Curie von tragischen 
Ereignissen wie dem Tod ihres Mannes und wissenschaftlichen Mitstreiters Pierre 
genauso geprägt waren wie von privaten und beruflichen Erfolgen und Niederlagen 
– und von einer großen neuen Liebe zu ihrem Kollegen Paul Langevin, die in einem 
öffentlichen Skandal mündete. So zeigt „Marie Curie“ die legendäre Wissenschaftlerin 
von einer bislang unbekannten, privaten Seite .... (Verleihinfo)
Dienstag, 18.04.2017 um 14.30 Uhr. 
Der Eintritt beträgt 6,50 Euro (für Senioren über 60, Schüler sowie für größere Grup-
pen mit mindestens 10 Teilnehmern ermäßigt: 5,50 Euro).
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Das Kinobistro öffnet an den Seniorenkino-Dienstagen um 13.30 Uhr, Kaffee und Ku-
chen können zum Selbstkostenpreis von jeweils 1,– Euro gekauft werden.
Rollstuhlfahrer sind herzlich willkommen!
0 93 72 / 51 97 (t-fon kino - programmansage & kartenreservierung)

Zu verschenken
in Amorbach
Zu verschenken Tel. 8802 (AB)
1 elektrischer Tischgrill
1 Fußbadewanne
1 Teakholz-Rollliege mit Auflage
1 Projektionsleinwand mit Stativ Höhe 140 cm

Veranstaltungskalender

Amorbach
 Ausstellung Eisenbahnmuseum - im Erlebnisbahnhof   
  Amorbach. Geöffnet nur nach Anmeldung unter 
  Tel. 0160/97411459 o. E-Mail info@eisenbahn-
  freunde-westfrankenbahn.de
 Ausstellung Führungen durch die Fürstliche Abteikirche
  Individuelle Besichtigung der Abteikirche:
  Mo-Fr. 10.00 bis 16.30 Uhr, Sa., So. u. Feiertag  
  11.00 bis 16.00 Uhr (Preis pro Person 2,50 Euro)  
  An Konzerttagen und Gottesdiensten ist die  
  Beischtigung nach 12.30 Uhr nicht mehr möglich
  Öffentliche Führungen von 27.03. bis 05.11.  
  tägl. um 12 und 15 Uhr (Preis pro Person 7 Euro, 
  Familie 14 Euro)
  Öffentliche Kirchenführung mit Orgelvorspiel  
  von 02.04. bis 05.11.  jeden Sonntag um 16.00 Uhr  
  (Preis pro Person 15 Euro)
  Mutter.museum für Kunst - Sammlung Berger, 
  Wolkmannstraße 
  Ostersonntag u. Ostermontag je von 13.30 bis 
  17.00 Uhr geöffnet
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Mittwoch 12.04.2017 Krabbelgruppe 
  10 Uhr Untergeschoss KEG Turnhalle, Frau Etzel,  
  Tel. 0160/99069501
Mittwoch 12.04.2017 Kath. Seniorenkreis Amorbach 
  14.30 Uhr Cafe Schloßmühle Übungsprogramm  
  Wer rastet, der rostet
Donnerstag 13.04.2017 Nordic Walking Treff TSV Amorbach 
  18.30 Uhr großes Seegartentor

Freitag 14.04.2017 Förderverein TSV Amorbach 
  17 Uhr Gründungsstammtisch, 
  Gaststätte Brauerei Etzel
Freitag 14.04.2017 Kreuzweg nach Amorsbrunn, Pfarrei Amorbach
Samstag 15.04.2017 Altstadtrundgang  
  11 Uhr Schloßplatz vor Gästeinformation, 
  Preis pro Person: 4 Euro
Montag 17.04.2017 Orgelkonzert Prof. Klemens Schnorr  
  16 Uhr Fürstliche Abteikirche“

Montag 17.04.2017 Nordic Walking Treff TSV Amorbach 
  18.30 Uhr großes Seegartentor
Mittwoch 19.04.2017 Krabbelgruppe 
  10 Uhr Untergeschoss KEG Turnhalle, Frau Etzel,  
  Tel. 0160/99069501
Donnerstag 20.04.2017 Nordic Walking Treff TSV Amorbach 
  18.30 Uhr großes Seegartentor
Samstag 22.04.2017 Altstadtrundgang  
  11 Uhr Schloßplatz vor Gästeinformation, 
  Preis pro Person: 4 Euro“
Samstag 22.04.2017 Mitgliederversammlung TSV 
  19.30 Uhr Vereins-Clubheim
Samstag 22.04.2017 Stadtkapelle Amorbach 
  20 Uhr Frühjahrskonzert, Aula Grundschule“
Samstag 22.04.2017 Schützenverein Amorbach 
  14 - 17 Uhr Schnuppertag, Schützenhaus
Sonntag 23.04.2017 Archäologische Führung Gotthardsruine 
  15 Uhr direkt an der Ruine, 
  Preis pro Person: 3 Euro
Sonntag 23.04.2017 FIA Amorbach 
  14.00 Uhr, FIA Forum,  Ausstellungseröffnung 
  Christa Weber
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Donnerstag 27.04.2017 TSV Nordic Walking Anfänger Kurs 
  Info 09373/2284 o. fitness@tsv-amorbach.de
Freitag 28.04.2017 Jahreshauptversammlung CCA
Samstag 30.04.2017 Rad- und Rollsportverein  
  Bezirksmeisterschaften Kunstradfahren

Kirchzell
Freitag 31.03.2017 Gemeinderatssitzung  um 19 Uhr 
  im Sitzungssaal des Rathauses  
Freitag 31.03.2017 Tennisclub Generalversammlung
Samstag 01.04.2017 Freiwillige Feuerwehr Flursäuberungsaktion  
  ab 9 Uhr      
Montag bis 03.04.2017 -   Freiwillige Feuerwehr 
Freitag  07.04.2017  Vorbereitung auf das Leistungsabzeichen Wasser - 
  jeweils um 19 Uhr   
Donnerstag 06.04.2017 Jagdgenossenschaft Watterbach 
  Versammlung um 20 Uhr im Gasthaus ‚Meixner‘ 
Samstag und 08.04. u.  BRK Kirchzell Kabarettabend  
Sonntag 09.04.2017 
Samstag 08.04.2017 Freiwillige Feuerwehr 
  Abnahme Leistungsabzeichen Wasser um 15 Uhr
Montag und 10.04.2017 +  Freiwillige Feuerwehr  
Dienstag  11.04.2017  Unterweisung DLK  - jeweils um 19 Uhr 
Vorschau:      
Mittwoch 12.04.2017 VdK Kirchzell  Stammtisch um 18:30 Uhr in der  
  Tennishalle in Buch    
 

Schneeberg
Sonntag 23.04.2017 Weißer Sonntag
Dienstag 25.04.2017 Kolpingfamilie Schneeberg 
  Mitgliederversammlung mit Wahlen - 
  20.00 Uhr Kolpingraum
Vorschau:  
Freitag 28.04.2017 FG „Schneeberger Krabbe“ 
  Generalversammlung mit Neuwahlen - 
  20.00 Uhr im Wirtshaus am Sportplatz
Freitag 28.04.2017 Maibaumaufstellung 
  in Zittenfelden

Veranstaltungskalender
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Samstag 29.04.2017 Maibaumaufstellung 
  in Schneeberg und Hambrunn
Sonntag 30.04.2017 Rot-Kreuz-Bereitschaft Schneeberg 
  Frühlingsfest im Dorfwiesenhaus
  Kellerfreunde  
  Kellerführungen starten wieder ab Anfang Mai
Montag 01.05.2017 SPD-Ortsverein 
  Maiwanderung - 9.00 Uhr
Montag 01.05.2017 FK „Fuß-Pils“ Maiwanderung - 
  10.00 Uhr Treffpunkt Dorfwiesenhaus
      

Weilbach
Samstag 15.04.2017 Osterfeuer mit Kuchenbuffet (ab 15.00 Uhr) -  
  AWO-Seniorenheim
Ostermontag 17.04.2017 Osterfrühstück -  
  Tennisclub Weilbach-Weckbach  
  im Tennisheim
Vorschau:  
Freitag 28.04.2017 Maibaumaufstellung in Weilbach-FFW Weilbach
Samstag 29.04.2017 Maibaumaufstellung in Weckbach-FFW Weckbach
Sonntag 30.04.2017 Maibaumaufstellung mit Musik (ab 15.00 Uhr) -  
  AWO-Seniorenheim
Montag 01.05.2017 Maiumtrunk am Brunnen - SPD-Ortsverein
 08.-13.05.2017 Mosthäcke - Heimatverein Weilbach-Weckbach

nächster Redaktionsschluss:
Dienstag, 18. April 2017, 12.00 Uhr

Bitte senden Sie die Textbeiträge für das Amtsblatt nur an Ihre Kommune.
Werbeanzeigen an mail@hansenwerbung.de • Tel. 0 93 71 / 44 07
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Gottesdienstordnung
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Amorbach

Do.  13.04. 17:00 Uhr Gründonnerstag, Abendmahlsgottesdienst 
   im Gemeindezentrum
Fr. 14.04.  10:00 Uhr  Karfreitag, Abendmahlsgottesdienst in der Abteikirche
                      15:00 Uhr Andacht zur Todesstunde Jesu in der Abteikirche
So.  16.04.  05:30 Uhr  Osternacht in der Abteikirche mit Abendmahl, 
   anschließend Osterfrühstück im Gemeindezentrum
  10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der Abteikirche
Mo.  17.04. 10:00 Uhr   Gottesdienst in der Abteikirche
Fr.      21.04.  17:30 Uhr    Treffen der Schola im Gemeindezentrum
So.    23.04.  10:00 Uhr    Gottesdienst in der Abteikirche
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Kirchliche Nachrichten
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell

GOTTESDIENSTORDNUNG
11.04. bis 25.04.2017
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NOTDIENSTE
Notdienst der Apotheken
Notdienst-Hotline 0800 00 22 8 33

Ermitteln Sie per Telefon die Bereitschaftsapotheken unter der kostenlosen Rufnummer 
0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz oder per Kurzwahl 22 8 33 von jedem 

Handy (69 Cent/Min). Bitte geben Sie Ihren Standort an, der Dienst ermittelt  
die nächstgelegenen, geöffneten Notdienst-Apotheken. 

Schneller geht es im Internet unter www.aponet.de

Ärztlicher Notdienst
Notfalldienst Fr ab 13 Uhr bis Mo 8 Uhr und Mi 13 Uhr bis Do 8 Uhr

Informationen zum ärztlichen Notdienst erfahren Sie auf dem Anrufbeantworter 
Ihres Hausarztes. Dort wird der diensthabende Notdienst bekannt gegeben. 
Oder fragen Sie beim ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel. 116 117 nach.

Für lebensbedrohliche Fälle (Feuerwehr und Rettungsdienst) weiterhin die 112 wählen.
Die Rettungsleitstelle gibt auch Auskunft über den diensthabenden Augenarzt.

Gift-Notruf München Tel. 0 89 -1 92 40

Zahnärztlicher Notdienst
Ab sofort finden Sie den aktuellen Notdienst auf unserer Homepage

www.notdienst-zahn.de – Presse – immer für die kommenden 6 Wochen im Voraus.
Notfalldienstzeiten: von 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr Anwesenheit in der Praxis, 

in der übrigen Zeit besteht Rufbereitschaft.

Servicenummern
Stromversorgung Bayernwerk: Störungsnummer Strom: Tel. 09 41 / 28 00 33 66
Gasversorgung Unterfranken GmbH: Störungsnummer: Tel. 0941 / 28 00 33 55

Landratsamt Miltenberg: Tel. 0 93 71 / 5 01-0, Fax 5 01-2 70, buergerservice@lra-mil.de
Service-Center Bayerisches Rotes Kreuz: Tel. 0 93 71 / 97 22 22

Notruf Polizei: 110
Örtliche Wasserversorgung

Amorbach: Tel. 0 93 71 / 24 68 - Weilbach: Tel. 0 93 71 / 24 68
Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige

Brückenstr. 19, Miltenberg, Tel. 0 93 71 / 6 69 49 20, Sprechzeiten: DI 15-17 Uhr 
und DO 9 -11 Uhr. Bahnstr. 22, Erlenbach, Tel. 0 93 72 / 9 40 00 75, Sprechzeit: MI 9-12 Uhr, 

E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de; www.seniorenberatung-mil.de
Der ökumenische Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V. bietet schwerkranken und 
sterbenden Menschen sowie ihren Angehörigen und Freunden Beratung, Unterstützung 

und Begleitung an. Kontakt: 0176 - 34 51 20 60 - www.hospizverein-miltenberg.de
Dorfhelferinnenstation

Einsatzleitung: Maschinen- und Betriebshilfsring Untermain e.V.,  
Ansprechpartnerin: Frau Gerlinde Kampfmann, Tel. 0 60 24 / 10 83
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